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Adrianopel gefallen . — 50 909 Gefangene.
Aus Paris , 10. Nov., wird telegraphiert : Mehrere

NenLblätter bringen folgendes Telegramm ans ,Sofia von
gestern: Man kündigt offiziell an, daß Adrianopel sich den
Bulgaren ergeben habe. Man fügt hinzn, die ganze, aus
50000  Man« bestehende Garnison sei kriegsgefangc».

<Auf den Wiener und Berliner bulgarischen Gesandt¬
schaften war bis gestern abend von dieser Kapitulation
Adrianopels nichts bekannt; man darf daher annehmen
daß die Pariser Meldung den Tatsachen nicht entspricht,
mindestens aber verfrüht ist. Red.)

Adrianopel vor feinem Fall.
Der Berichterstatter der „Rcichöpost" telegraphiert ans

dem bulgarischen Hauptquartier vom 8. November:
Die bereits gemeldete Einnahme von zwei türkische»

Positionen auf der Südostfront des Adrianopeler Fortsgür-
tkls durch die Bulgaren erfolgte in der Nacht vom 7. ans de«
8. November. Nach einem furchtbare« Artillcriesener wnrde
eine Brigade, der weitere Reserve« folgte«, zum Stnrm auf
die beiden Forts Kartal und Palestepe angesetzt. Trotz der
türkischen Scheinwerfer und eines Gcschohhagels, der de»
»«greifern entgegcnschlug, gelang es der bulgarischen Jn-
s-nterie schließlich, die beide» Forts zu stürmen. Die Bnl-
g-re- zogen sofort Verstärkungen nach, namentlich Artil-
l-rie, wiesen alle Gesenangriffe der Türken zurück und be-
g-nncu, die genommenen Positionen auf der Kehlseite
gegenüber Adrianopel z« befestige». Bo« den eroberten
isoris wurde besonders Kartal sehr stark befestigt. Das
Zmt liegt ans einem 113 Meter hohen Hügel n«d beherrscht
M»hl die Stadt , wie die sich anschließenden Gürtelwerke,
«k Einnahme dieser Forts sowie die gleichzeitig erfolgte
«sturmung des Forts Karkastepe machen die weitere
Verteidigung der Stadt aussichtslos.  Die
Sa?,teIetiott der Festung wird stündlich erwartet.

An der TschaLaldschalinie.
I » dem Telegramm des Kriegsberichterstatters heißt cs

Mer: Uebrr de« Kampf um die Tschataldschaliniekann nnr
igeterlt werden, daß die bulgarische Angriffsaktion erfolg-

_ terttiörcUet. Die Bulgaren haben weitere Bvrpofitione»
Der entscheidende Stoß soll mit solcher Gewalt

2 ** die Bulgaren gleichzeitig mit den fites
vor den Forts von Konstantinopel eintref-

_ Durch die »uvcrzngliche Besetzung der Stadt sollen so-
«lplomatische Einmischungen, wie auch ei« drohendes

mnmaffaker verhindert werde«.
Wr Bahnhof Tschorl«  ist von de« Türken in die

^« esprengt  worden . I » der gestrigen Nacht war
«ei sw: ^ «"nendonncr von den Dardanellen her hörbar,

«mvri werden neue Erdwerke errichtet.
Aeber die Kapitulation von Saloniki

ßjjedjitöe Kriegsministerium von dem die
Th r o n so l g e r folgenden Bericht:

US *« öeL Estrigen Freitags überschritt die
ioni Die Generalkonsuln von Eng-'
Wtzkwvv, ^ ^ Deutschland und Oesterreich, der

u“n Saloniki und ein Vertreter Tak-
(ttneti iw 08, ^ Befehlshabers der türkischen Armee,
§»siblL.v »? Eiue« Hauptquartier tu Tepsi», um mir
HeeresE« über die Kapitulation der Stadt und deö
Segen f ie  verlangten , daß die Armee
trcl zu m7̂ p ^ "Aung, bis zum Ende des Krieges nen-

ab die Waffen behalten sollte. Ich lehnte
SdSe erte als conditio sine qua non öte Ueber-
vachte Lt s. fe »i ™ol5et  ich nur das Zugeständnis
S«rückaea-s, ö e nach Beendigung des Krieges

werden sollten. Den Ablauf der Frist für
ihi öer Antwort setzte ich auf 6 Uhr morgens fest,
pnt none :irQm .Hm 5 morgens der Platzkomman-
tiuterhank,^ . ^snkr. begleitet von einem diplomatischen
^iag. wv?« öuvück. Er übcrbrachte einen Gegenvor-
S»staud Auslieferung der Waffen im Prinzip
f.sricn tom?  v! ue  Ausnahme mit 5000 Flinten gemacht
Änt fpip,, 3«r Ausbildung der Rekruten be-
s ®teöer öieS  nicht zugegeben wurde, kehrten
Müden nachdem sie ' " "

nntZ -:, Uör  morgens begann. Als sich gegen
u d̂es,, 55- ? itags unsere Linie den Vorposten des

Jttit einem « E.uisandte Takschin Pascha einen Offi-
Nngnnae « ^ drief . in dem er erklärte , er nehme die

Äch ließ infolgedessen den Vormarsch
und entsandte rwet Offiziere, nm das Pro-

Adrianopel verloren!
tokoll der Uebergave Ser Waffen UNS der Kapitulation
der Stadt aufzusetzen. Unsere Truppen stehen vor der
Stadt . Kronprinz Constanti«.
Wie ei» weiteres Telegramm ans Athen besagt, gestat¬

tete der Kronprinz de» tv Salo « iki gefa» ge« genommenen
türkische« Offiziers « gegen die ehre«wSrtliche Versichern««,
am Krieg nicht mehr teilz «« ehme», ihre« Dege » z« be¬
halte«.

Justizminister Ractivan ist alS Vertreter der griechi
schen Regierung mit einem zahlreichen Verwaltungsper-
sonal nach Saloniki abgereist. Er bleibt aber Minister. Die
Gesamtzahl der türkischen Gefangenen beträgt 28 000. wozu
noch 2000 Kriegsgefangene kommen, die von Montenegro
nach Griechenland geschickt worben sind.

Die großserbische Frage.
Zu den widerspruchsvollen Meldungen über die Zu¬

kunft Albaniens wird von unterrichteter Seite bemerkt, daß
im gegenwärtigen Augenblick selbst keiner der beteiligten
Staatsmänner übersehen könne, welches das Schicksal Alba¬
niens sein werde. An der schlietzltchen Einigung
Oesterreich - Ungarns mit Serbien brauche
man aber nicht zu zweifeln.  Belgrader Nachrichten,
daß dort die Gesandten mit der Faust auf den Tisch geschla-
gen hätten, entbehrten jeder Begründung ; es werde von der
Diplomatie durchaus ohne falschen Eifer vorgegangen.

Die „Pall Mall Gazxtte * weiß z« melde« , baß die
DreiLundmächt«  folgendes Programm i « der
serbische « Frage  ausgestellt habe« : 1) ««geteilte Auf¬
rechterhaltung der Antonomie des alvanische« Staates.
2) Jnternationalifierung von Saloniki . 3) Ban einer Eisen,
bah« von der serbische« Grenze « ach dem adriatischen Meere
«nd Nutznießung eines Hafe «s für Serbie «, ohne daß iu-
desie« Serbie « de« Hase« besitzt. 4) Abschluß ei«cs Ha«-
delsvertrages . welcher die Ha« belsbeziehu « ge» zwischen
Oesterreich «nd Serbie « auf geso« berter Basis hält. 8) Rati¬
fizierung der serbisch-bos « ische« Gre«ze z« G»« ste« Ser¬
biens . — Dieses Programm sei de« Regierungen von Bel¬
grad «nd Petersburg bekanntgegebe « worben.

Das Belgrader Regierungsorga « „Politica " veröffent-
licht eine« scharfe« Artikel über die albanische Frage , in dem
es u. a. heißt : „Serbie « hat die große« Opfer a» Blnt n«d
Geld «icht allei« deswegen gebracht, « m - er Welt seine
Stärke z« beweise«, so«ber« Serbie « wünscht das
Meer.  Serbie « wirb die von ihm gewünschte« Gebiete
in Besitz nehme» ««- sich« icht wieder e« treitze« laste«. Das
Gebiet am adriatische« Meer mutz Serbie « zusallen, das ist
-er Punkt , ohne de« Friedeusverhandlnuge « vollständig
aussichtslos sind.

Aus Sofia  telegraphiert man der Reichspost: In hie-
sigen hervorragenden Lolitischen Kreisen ist man über den
Ton überrascht, mit dem der serbische Ministerpräsi-
d e n t P a st t s ch die öffentliche Polemik gegen Oesterreich-
Ungarn ausgenommen hat. Ueber die Ansprüche Serbiens
auf Albanien ist zwischen den Balkanalliierten , wte Persön¬
lichkeiten von ausgezeichneter Stellung erklären, noch keine
Vereinbarung erfolgt und man bezeichnet &<■afî rn Vor¬
gehen Pasitschs als überetligeS Vorausschteßen. Man ist sehr
peinlich berührt durch die Verantwortung , die den Miierten
durch das Vorgehen Serbiens erwächst.

Nach de« «cneste« Meldungen soll die serbische Armee
«nter dem Befehl des Generals Ia » ko  w itsch  bereits
die Küste des adriatische« Meeres erreicht «nd de» Hase«
von Ales sie  besetzt habe« , wo sie sich mit mo«te«egri» i-
scheu Truppen vereinigte « , die vorher de« Hase» von Sa«
Giovanni Li Medua besetzt hatte« .

Fortschritte der Moute « egri « er am Tarabosch.
In den letzten Tagen war heftiges Geschützfeuer vom

Tarabosch und aus Skutari hörbar . Den Montenegrinern
ist es gelungen, einige Forts an der Südseite des Tarabosch
zu zerstören. Es sind auch Aeroplane bei der montenegrini¬
schen Armee in Verwendung . In Skutari soll die Not anfs
höchste gestiegen sein.
Verständigung zwischen Bulgarien und Rnmänien.

Ans Paris . 10. November , telegraphiert «»s ei« dor¬
tiger Mitarbeiter : Wie ich vo« »« verlässiger Seite erfahr«,
ist die Gefahr eines Konfliktes zwischen Bulgarien «ab R» .
mänien vollständig verschwn« - e«. Der Diplomatie der bei¬
den Länder ist cs gelungen , eine vollkommene Ber/tän,
dignng herbeizuführe « . Bulgarie » hat Rumänien ««ge¬
boten. um eine« Ko« slikt z« verhindern , ihm folge«deS Ge.
bist als Kompensatto» »« überlaste ». SS ha« delt sichm» da»
Viereck südlich von der bisherigen bnlga ;»' Rumänischen

Grenze, nördlich von der Eisenkahnli«ie Giorgevo-Rust-
schuk-Varna , südlich vo« der Doua « und westlich vom
Schwarze« Meer , wobei Varna «nd Rustschnk nicht einbe-
grisfc» sind. Rumänien soll diesem Angebot Bulgariens
bereits »«gestimmt haben «nd das Abkommen soll bereits am
Mittwoch oder Donuerstag «uterzeichnet worbe« fein. Die
russische Diplomatie dürfte diesem Abkomme» freundlich
gegeuübersteheu. Die Politik des Königs Ferdiuaud hat da¬
durch wieder eine« großen Erfolg errungen «nd Bnlgarie«
hat statt eines Gegners nur «och einen neue« Freund.

Rumänische Mobilisierungsgerüchte.
Rumänien beabsichtigt, «ach einer Meldung der „Times*

aus Bukarest eine Armee vo» 4 00 008 Man«  anf den
Kriegsfnß z« setzen. Die rumänische Regierung soll sich
bereits zu große« Aukäuscn vo« M««itio« und Kriegs¬
material eutschlofle» haben.

Sie AHiA n Ale Sn ».
Elfter brieflicher Bericht unseres Spezial¬

berichterstatters.
Stara Zagora , bulgarisches Hauptquartier , 0. Nov.

- * " eber die entscheidende Schlacht bei Lüle Buraas er-
' ?vre ich noch folgende Einzelheiten : Die Schlacht dauerte
elnschlietzlich der Kümpfe am rechten türkischen Flügel bei
Viza volle fünf Tage und wurde mit furchtbarer Erbitter-
nng geführt ; die leidenschaftliche Entschlosienheit auf beiden
Mimk ' fKderte Tausende von Todesopfern. Der türkische
Oberkommandierenöe hatte die von zwei bulgarischen Ar¬
meen in die Flucht geschlagenen türkischen Truppen, die
mazeövnischenFreischärler und die bei Dimotika gestände-
nen Truppen zusammengezogen. um offensiv vorzugehen,
r entstehenden Schlacht, die in der ganzen Front,
hauptsächlich aber an den Flügeln geführt wurde, nahmen
zusammen 200 000 Mann teil , von denen der größte Teil
enorme Verluste erlitt . Die Türken kämpften zum ersten¬
mal in diesem Feldzug mit Tapferkeit und Umsicht, sie
konnten aber auch diesmal gegen die strategisch wett besser
geführten Bulgaren nicht die Oberhand gewinnen, zumal
auch die Verständigung der türkischen Gruppenkomman¬
danten sehr zu ivünschen übrig gelassen haben soll. Ack
Beweis für die große Entschloffenheit, mit der die türkische
Offensive eingesetzt wurde , mag angeführt werden, daß in
den ersten drei Tagen der Schlacht insgesamt
2o000 Mann auf türkischer Seite gefallen
sein sollen; es mag ferner hingewiesen werden auf die Tau¬
sende von Verwundeten , die in der wilden Flucht, ohne
Aerzte und ohne Pflege , umgekommen sind. Diese Verluste,
dre auf 30 Prozent der türkischen Kombattan-
t e n geschätzt werden, zeigen aber auch die verheerende Wir¬
kung der bulgarischen Artillerie , der der Hauptanteil an dem
glücklichen Ausgang der Schlacht zugeschrteben werden mutz.
Die Verluste der bulgarischen Armee werden nicht bekannt
gegeben, angeblich, weil die Einbringung der Verwundeten
noch anöaucrt , aber auch sie betragen Tausende. Die mo¬
ralische Wirkung des unausgesetzten Siegeszuges auf die
bulgarischen Soldaten ist unbeschreiblich und steht in grellem
Gegensatz zu der Niedergeschlagenheit und Hoffnugslostgkcit
der gefangenen türkischen Offiziere und Mannschaften, die
ihre Freude nicht verhehlen , dem Mel6 entronnen zu sein.
Die bulgarischen Truppen drängen immer weiter vorwärts
und ertragen alle Strapazen , wobei der vorzüglich funktio-
»ierenöe Train ihnen sehr zustatten kommt.

Das Zusammenwirken serbischer und bul¬
garischer Truppen ist überraschend gut ans-
gefallen.  Die serbischen Soldaten , deren militärische
Ausbildung zweifellos unter »um bulgarischen Niveau steht,
scheinen, von den bulgarischen Erfolgen mitgeriflen, bei den
gemeinsamen Operationen am westlichen Kriegsschauplatz
einen ungeahnten Elan entwickelt zu habe». So konnte
die serbisch-bulgarische Armee über Kotschana, Radovista.
Stip und Pchtschewo das ganze Strumatal wie im Spazier-
gang von den türkischen Truppen säubern. Hier und überall
wo bulgarische Armeen fast ohne Widerstand vordrangeu.
wurde sofort bulgarische Militärverwaltung eingesetzt, die
dem Nachschubwesen vorzügliche Dienste leistete. Die Ser¬
ben folgten in Altserbien bald diesem Beispiel. In den
eingenommenen Gebieten wurden nur verhältnismäßig ge¬
ringe Truppenkontingente zurückgelaffen und die bulgarische
Westarmee marschierte weiter nach Dcmtr Hiffar und SereS.
Nirgends kam es zu Guerillakämpfen mit den mohamme»
dänischen Etnwohn >:rn , dte zum größten Teil geflüchtet find.

In der Schlacht bei Lüle Burgas fielen mehr alS 200«
Gefangene in die Hände der Vulgaren , dte bereits auf ost-
bulgarisches Gebiet gebracht wurden . In der reichen Beute
befinden sich nicht 'nur ganze Batterien moderner Schnell-
feuê eschütze, sondern auch vier Eisenbahnlokomotiven und
243 Waggons. Die bulgarische Militärverwaltung hat einen
regelmätz gen Verkehr zwischen Baba ESkt und Lüle BurgaS,
sowie »wischen Lüle BnrgaS und Ktrkktliffe eingerichtet. /

Andrea » AdortGG!
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Rundschau.
Der Kaiser

ist Samstag abend aus Letzlingen in Berlin eingetrofsen.
Nene deutsche Opfer der französischen Fremdenlegion.
Das Organ der französischen Heeresverwaltung „La

France militaire " berichtet in einer seiner letzten Nummern,
daß während des unlängst vollendeten Monats Oktober 84
Ausländer auf dem Rekrutierungsbureau in Mözitzres für
die Fremdenlegion angeworben worden sind. Bon diesen
84 Unglücklichen, die wahrscheinlich in einer durch häus¬
liches Ungemach hervorgerufcncn und durch reichliche Alko¬
holspenden gesteigerten Stimmung französisches Handgeld
genommen haben, befinden sich ein Holländer, zwei Schwei¬
zer. zwei Luxemburger, drei Belgier , drei Oesterreicher
und — 23 D c u t s ch el Diese Zahlen sprechen für sich. Es
ist wahrhaftig die h ö ch ste Z e i t. baß der m i t den
Grundsätzen des Völkerrechts und der Vol¬
kermoral in unvereinbarem Gegensatz ste¬
henden  Ergänzung der Fremdenlegion Frankreichs durch
Söhne Deutschlands ein Ende bereitet  werde

Angestellten-Verficherung.
Von den Vertrauensmännerwahlcn liegen heute fol¬

gende Ergebnisie aus 333 Wahlbezirken vor. Von den
Hauptausschußverbänden erhielten : der Deutschnationale
Handlungsgehtlfen -Verband 918, die Techniker und Werk¬
meister 643, der Verband Deutscher Handlungsgehilfen Leip¬
zig 364, der Verein für Handlungskommis von 1838 275,
die Frauenverbünde 80, verschiedene Verbände und Vereine
516, insgesamt also der Hauptausschuß 2764 Sitze. Die
Freie Vereinigung errang insgesamt 279 Sitze.

Unfall eines Landtagsabgcordnete«.
Der weimarische Landtagsabgeordnete Collenbusch

wurde auf der Jagd durch Schrotkörner erheblich verletzt.
Er mutzte mittels einer Tragbahre in seine Villa nach Wei¬
mar gebracht werben.

Der englische Protest gegen das Panamakanalgesetz.
Es wird bekannt gegeben: Taft , Knox und der englische

Botschafter Bryce haben am Montag über den Protest
Englands gegen die Panamakanal -Bill eine Besprechung.

Englische Armeeforgen.
Der Staatssekretär des Krieges Oberst Secly autwortee

bei dem Lordmayorbankett auf einen Toast aus die Armee
und sagte, er glaube nicht , daß die Stärke  der britischen
Truppen eine angemessene  sei . Er blicke vorwärts
auf den Tag , an dem alle in ihrem Patriotismus so weit
gehen würden , das Vaterland zu verteidigen , und an dem
jeder Mann  sagen könnte, er habe aus freien Stücken
lein Teil getan.

Ein Antimilitaristenstück.
Wie aus Cherbourg gemeldet wird , ersuchte der See¬

präfekt den sozialistisch-republikanischen Bürgermeister und
Deputierten Mahien , den Soldaten  des Landheeres
und der Flotte den Eintritt in das Theater zu
untersagen,  weil daselbst von den Arbeitcrsydikaten ein
antimilitaristisches Stück aufgeführt wurde . Ta der Bür¬
germeister dies Ansuchen ablehnte, ließ der Seeprafekt vor
dem Theatergeöälrde Patrouillen aufstellen, um den Sol¬
daten den Eintritt zu verwehren.

Unfall des Königs von Spanien.
König Alphons von Spanien hat sich im Manöver eine

Verletzung am Knie zugezogen. Er wollte einem Offizrer.
denen Pferd scheute, zu Hilfe eilen, dabei schlug das Pferd
aus und ein Hufschlag traf den König am Knie. Obwohl
die Verletzung der Hauptsache nach schon wieder der Heilung
sich nähert , find doch die Hofempfänge für die nächste Zen
abgesagt worden. _ „ ,Meuterei chilenischer Soldaten.

Aus Valparaiso kommt die Nachricht, daß in Punta
Arenas ein Regiment  Soldaten gemeutert habe:
zwei chilenische Kriegsschiffe sind abgegangcn, um die Ord¬
nung wiederherzustellcn.

Unruhen in Brasilien
In Rio de Janeiro geht, wie eine telegraphische Mel¬

dung vom 10. November besagt, das Gerücht, daß in Cearsi
sich schwere Ausschreitungen ereignet haben. Die der Fa¬
milie des ehemaligen Präsidenten Accioly gehörenden Fa¬
briken sollen eingeäschert worden sein. Die Frauen werden
vom Pöbel verfolgt, wenn sie sich sehen lassen. Bwle Fa¬
milien verlaffen die Hauptstadt, in der vollständige Anarchie
herrschen soll. Die Unruhen sollen zurückzusühren fern auf
die Kämpfe der politischen Parteien um die Borherr,chaft
im Parlament.

Arbeiterbewegung.
Maffenverhaftnng Streikender.

Der seltene Fall , baß eine ganze Versammlung ver¬
haftet wurde, hat sich in M a g d e b n r g zugetragen . Kurz
vor der Eröffnung einer Versammlung der Streikenden
der Firma Mundlos u. Co. erschienen 10 Poltzeikommissare
und 30 Schutzleute und verhafteten sämtliche Versamm-
lungsbesucher, im Ganzen 400 Mann,  mit der Begrün¬
dung.  daß sich die Streikenden der Belästigung
Arbeitswilliger  schuldig gemacht hatten. In Trupps
von je 40 Mann wurden die Verhafteten auf dre Polizer-
wache verbracht und verhört, mutzten aber bis auf zwer alle
entlasten werden.

Metallarbeiteraussperrnng.
In der Metallindustrie in M i n d e n erfolgte die Aus¬

sperrung von 2000 Arbeitern.

Lokales.
Wiesbaden, 11. November.

Verein znr Wahrung der Rheinschiffahrts-Jntereffen.
Bei ungemein starker Beteiligung aus allen Kreisen der

Rheinschiffahrtsinteressenten trat gestern rn Frankfurt a. M.
der „Verein zur Wahrung der Rheinschiffahrts-Jntereffen
im „Frankfurter Hof" zu seiner diesjährigen Generalver¬
sammlung zusammen. Nach der Erledigung etlicher ge¬
schäftlicher Mitteilungen sprach der Veremvsyndikus Dr.
Bartsch  über „R h e i n schi f f a h r tu n d Ei send ahn-
tarifvolitik ". An Hand eines reichen Zahlenmaterials
wies der Referent zunächst die durch den, Ilusnahmetar :,
der Bahn hervorgernfenen schweren Schäden der Rhern-
und Mainschiffahrt nach: er stellte sodann eine Reihe von
Grundsätzen auf. die sich mit einer gemeinsamen Regelung
des Transportes auf Bahn und Schiff eingehend befaßten.
Die Versammlung beschäftigte sich ferner mit der

Lostheimer Schleuse
und nahm hierzu nach ausgiebiger Erörterung der Frage
folgende Entschließung einstimmig an : _

„Die Versammlung hat mit Genugtuung davon
Kenntnis genommen, daß nach jahrelangen vergeb¬
lichen Vorstellungen der Schiffahrtsbeteiligten der
preußische Minister der öffentlichen Arbeiten eime Be¬
sprechung zwischen Vertretern der Regierung der Marn-
uferstaaten und Vertretern der Interessenten über den
unhaltbaren Bauzustand der Kostheimer Schleuse ver¬
anlaßt hat. Da in dieser Besprechung auch von seiten
der Herren Regierungsvertreter anerkannt wurde , daß
die Mitzstände dringend der Abhilfe bedürfen, und da
zugleich Nebereinstimmung darüber herrschte, daß
einem bloßen Umbau der jetzigen Schleuse der Bau
einer neuen Schleuse aus schiffahrtstechnischen und
wirtschaftlichen Gründen unbedingt vorzuziehen sei,
hegt die Versammlung die bestimmte Zuversicht, daß
hie königliche Staatsregierung die erforderlichen Mittel
in den nächsten Etat einstellt."
Zu der Frage des

Schleppmonopols
nahm die Sitzung folgende Resolution an:

„Die Generalversammlung tritt den von maß¬
gebenden sachverständigenKorperationen gegen das
Schleppmonopolgesetz  erhobenen schweren Be¬
denken in vollem Umfange bei und hebt noch folgendes
hervor : Der Staat wird als Inhaber des Schleppmono-
pols niemals imstande sein, sich dem privaten Schiff-
fahrtsbetrieb so anzupassen, wie aus technischen und
wirtschaftlichen Gründen unbedingt nötig ist. Die Mo-
nopolverwaltung wird nach dem Gesetz nur über „regel-
mäßige" also begrenzte Betriebsmittel  ver¬
fügen. Erfahrungsmäßig tritt für die Schiffahrt zeit¬
weise ein erhebliches Anschwellen der Zufuhren von
See als auch aus dem Kanalgebiet aus. Bei freiem
Wettbewerb wird die private Schiffahrt solchen erhöhten
Beförderuiigsansprüchen ohne weiteres genügen, wäh¬
rend die staatliche Verwaltung versagen wird . Bei der
Wechselwirkung im Verkehr zwischen Schiffahrt und
Eisenbahn müffen Stockungen in der Schiffahrt gerade¬
zu zu K a t a str o p h e n fiihren, zumal seit Jahren er¬
wiesen ist, daß die Eisenbahn den Anschwellungen des
Verkehrs zeitweise nicht gewachsen ist und die Verkehrs¬
entwicklung besonders im rheinisch-westfälischen Indu¬
striegebiet bekanntlich von der Verkehrsverwaltung
noch stets unterschätzt wurde. Die Versammlung rich¬
tet daher an die Mitglieder des Abgeordnetenhauses
und des preußischen Herrenhauses die dringende Bitte,
bas Gesetz a b z u l c h n e n." _

An die Verhandlungen schlyß sich ein gemeinsam^
Esten, dem unter Führung von Hafcnbeamte^ eine ein,
gehende Besichtigung der Osthafenanlagen folgte.

Lutherfcier. Wie alljährlich, so veranstaltete auch
diesem Jahr der Evangelische Bund an Luthers Geburtst^
eine Feier . Daß diese Feiern von der evangelischen Be¬
völkerung als ein Bedürfnis empfunden werden, bewies
der überaus starke Andrang des Publikum »: viele
mußten schon geraume Zeit vor Beginn der Feier
kehren, da in dem großen Saale der Turngesellschaftkein
Plätzchen mehr frei war . Eingeleitet wurde dre Feier mit
dem gemeinsamen Gesänge „Wach auf, du Gerst der ersten
Zeugen": sodann trug das Streichquartett des Wiesbadener
Konservatoriums , die Damen Gertrud und Elsa Michas-
l i s , Melitta P h i l i p p i und Emilie Ähren  s Schuberts
Variationen über „Der Tod und bas Mädchen tonschz^
und innig vor. Der Bedeutung des Tages gedachte He^
Pfarrer Merz  in einer kurzen Ansprache, in der er Luthe:
als Christen und Deutschen feierte, den Mann , von dem
der katholische Historiker Ignaz v. Dollrnger gesagt habe,
daß in seiner Hand Sinn und Geist des deutschen Volkes
war , wie die Leier in der Hand des Künstlers . Zum Ver¬
gleich mit Luthers Wirksamkeit zog Herr Pfarrer Merz
den florentinischen Bußprediger Savonarola heran, der die !
Menschen aufs Tiefste erschütterte, aber ohne nachhaltig- !
Wirkung, weil er eine Reform der Sitten , Luther aber eine ]
Reform des Herzens erstrebte. Mit der Mahnung , festzu- :
halten an dem Evangelium , wie es Luther gepredigt, chlyg
der Redner seine Ansprache, die einhellige Zustimmung
fand. Gesangsvorträge von Frl . Paula S chr p p er (Strie
aus Elias „Sei stille dem Herrn " und Largo von Händeb
gaben dem ersten Teile des Abends einen stimmungs- und
weihevollen Abschluß. — Nach einer kleinen Pause, in der
von Damen des Bundes Postkarten verkauft wurden, Mg
das Festspiel „L u th e r t agc in Frankfurt " von Tr.
Dechent  in Szene, das an der gleichen Stelle schon str
Vorjahr aufgeführt worden war . Auch diesmal fand cL
wieder stürmischen Beifall seitens der Zuhörerschaft, von
dem auch die Darsteller ein gut Teil für sich in Anspruch
nehmen durften , die unter der erprobten Leitung des
Herrn Andriano  vom Hoftheater eine in jeder Bezieh¬
ung des Tages würdige und wohlabgerundete Wiedergabe
des Werkes boten. , , , , . „

Misfionsfest. Am Sonntag veranstaltete der Evan¬
gelische Mifsionsverein für Basel sein Jahresfest . Nachdem
am Morgen in der Ringkirche und in der Marktkirche je ein
Missionsgottesdienst stattgefunden hatte, wurde der Festtag
durch eine Abendversammlung in dem Evang . Vereinshaus,
Platterstraße , beschlossen. Die Feier , die einen wohlgelunge-
nen Verlauf nahm, wurde durch einen Choral weihevoll
eröffnet. Nach einigen einleitenden Worten des Herrn
Pfarrers Risch ergriff Herr Divisiouspfarrer Keller  das
Wort zu seinem Vortrage : „Persönliche Reiseeindrücke aus
Indien ". An Hand zahlreicher Anekdoten und Berlpielen
schilderte der Redner in anschaulicher Weise die oft grau¬
same Art des indischen Götzendienstes, bei welchem Menschen
und Tiere unter qualvollsten Martern den Göt¬
tern geopfert würden . Auch den Sitten und Gebräuche« die¬
ses seltsamen Volkes widmete der Vortragende etnen län¬
geren Teil seiner Rede. So erwähnte er, daß Mädchen
bereits im dritten Lebensjahre ihrem zukünftigen Gatten
angelobt werden. Witwen und Mädchen, deren Braungani
gestorben ist, verfallen einer allgemeinen Verachtung, Für
den Missionar bietet sich hier in diesem Lande noch ein rei¬
ches Feld der Tätigkeit . Wohl stoßt er auf manche Schwie¬
rigkeiten, doch findet er auch sehr oft gerade bei den Emge-
borenen Verständnis für sein segensreiches Wirken und es
gelingt ihm, manchen hellen Lichtschein rn ihren dunk.en
Lebensweg zu werfen. Reicher Beifall lohnte die lNterejM-
ten Ausführungen des Redners . Zum Schluß erwahme
Missionar S p e i ch, daß auch Wiesbaden manches Schersim
der Mission beigcsteuert habe und viele Tausende von Mar
über das Weltmeer geschickt hätte, die drüben im ferne» Lau
als eine willkommene Gabe viel Gute» gestiftet hatten.
Feier wurde durch etnen Choral beschlossen.

Konzert deö Mannergesangvereins „Cacilra . »
Reigen der Winterkonzerte der hiesigen Gesangvereine ha.
sich am Samstag abend die „Cäctlia " im großen Festsaalc
der Turngesellfchaft mit großem künstlerischemErfolge an-
greiht. Der Chor unter der straffen Leitung des Herrn
Lehrer Knapp wählte für den Festabend 7 Lieder aus.
denen die volkstümlichen „Sonntag ist's von Brem -0»
muß dich lassen" von Jüngst , und das Volkslied „Wennm
den Wanderer frage" von Brückner, ebenso tonschv» w
schwungvoll zum Vortrage gebracht, die zahlreichen^
Hörer zu stürmischen Beifall Hinriffen. Bet den mito-rm
den Gästen hat die Cacilia eine alückliche Wahl getzvfM

Theater und Konzerte.
^Residenz -Theater . Wiesbaden,  11. Nov. Wieder

einmal ist einem Ausländer das Kunststück gelungen , nach
dem viele deutsche Dichter und Schriftsteller vergeblich
streben. Mit seinem „Hinter Mauern ", Schauspiel in vier
Akten, hat der Däne Henri Nathansen unsere wie die
Bühnen von ganz Europa erobert : sein Drama gilt als
das Zugstück dieser Saison , es wird an etwa fünf oder sechs
Dutzend Theatern des Kontinents vor ausverkautten
Häusern gegeben. Der dänische Verfasser hat aber nicht
etwa ein Stück von hervorragenden Qualitäten geschrieben:
nein , im Gegenteil, dieses Schauspiel in vier Akten erhebt
sich kaum über dem Durchschnitt, und es sinkt an vielen
Stellen bis zur Banalität herab. Nur in einer Hinsicht
verdient der Autor uneingeschränkte Anerkennung — er
hat die wichtigste aller Künste am Theater erlernt , er ver¬
stand „des Königs Herz zu rühren ", er wußte das Publikum
beim rechten Fleck zu fassen. Sein „Hinter Mauern ist
ein Rührstück ersten Ranges . Alt und jung , Materiali,ten
und Idealisten , Männer und Frauen , waren bet der Erst¬
aufführung im Residenz-Theater am Samstag gleicher¬
maßen ergriffen von dem Hergang : als dte Heldin, die
Dulderin „Hinter Mauern ", Esther , hinsinkt vor
ihren alten Vater und seine Verzeihung erfleht , und in
der folgenden Szene der verloren geglaubte Bräutigam
wieder erscheint, an seiner Verlobten festhält, entgegen den
väterlichen Wünschen, und nunmehr der alte Levtn be¬
wegten Herzens den Bund seiner Tochter mit dem Christen
segnet. . . . Hinter diesem Effekt ist der Verstand längst
zum Schweigen gebracht. Es hat keinen Zweck einzu¬
wenden, baß das ganze Stück eine Täuschung bedeutet und
daß dte scheinbaren Wahrheiten nicht dem Leben ent¬
nommen sind. Was ist Wahrheit ? fragt der Verfasser an
einer Stelle seines Stückes: woran die Leute glauben . Uud
es kann nicht zweifelhaft sein — an „Hinter Mauern " muß
man , nach den starken Erfolgen an allen Plätzen, glauben.

Die Handlung von „Hinter Mauern " ist kurz zu
erzählen. Esther, die Tochter des reichen Bankiers Adolf
Lcvin hat sich ohne Wissen der Eltern mit dem Privat¬
dozenten Dr . Jörgen Herming verlobt . „Nie" will der
tüdiscke Vater seine Einwilligung zur Ehe der Tochter mit
einem Christen geben; schließlich muß aber der alte Lcvin

doch ja sagen, nachdem seine Frau mit Nachdruck die Sache
Esthers zu der ihrigen gemacht hat. Da zeigt sich ein neues
Hindernis : Esther willigte ein in die Forderung Jürgens,
ihre Kinder taufen zu lassen. Adolf Levin und seine Frau
Sara vernehmen diese Botschaft, die ihrem „Hinter Mauern
zurückgebliebenen Denken unverständlich, während eine»
Effens im Hause der Eltern Hermings ; sie verlassen wie
von einer Panik ergrisfen die Hermingschen Räume , die sich
nur ividerstrcbend den Juden geöffnet hatten , und voll
Reue folgt ihnen alsbald die Tochter nach, im Grund ihres
Herzens über die Liebe zu Jörgen Herming das biblische
Gebot setzend: Ehre Vater und Mutter.

Hier erreicht das allzu einseitig im Sinne des Juden¬
tums geschriebene Stück seinen Höhepunkt. . In einer ein¬
drucksvollen Szene verwirft Jörgen vor seinem im stillen
triumphierenden Vater die Forderung , die Kinder zu
Christen zu erziehen. Jörgen löst das Problem mit einem
einzigen Wort : Nicht Christen, nicht Juden — Menschen
sollen seine Nachkommen werden. Und, wie zu erwarten:
der letzte Akt bringt den harmonischen Schluß. Unter viel¬
seitigem, Christen, Juden wie auch Heiden einenden Schluch¬
zen im Zuschauerraum. Dte Rührung hat den Intellekt
überwältigt : man vergißt, daß das , was hier vorgeht, der
Wahrheit ins Gesicht schlägt; der Wahrheit , daß die christ¬
liche Erziehung von Kindern aus einer Mischehe nur folge¬
richtig und notwendig ist. Daß demnach der Verfasser,
wenngleich er in dem Titel gegen den Starrsinn der alten
Tradition Stellung nimmt, selbst ein wenig „Hinter
Mauern " sitzt. Indes , um Wahrheit handelt es sich auf
diesen Brettern , die eine Welt bedeuten, nicht so sehr, wie
um den schlisßlichen Ersolg. . . - . .

Was aber wäre dieses dänische Vuchdrama ohne das
Leben wie es in der Aufführung des Residenz-Theaters
uns cntgegentritt , wirkungsvoll , packend, überwältigend.
Das beste Licht mit kam von der Darstellung . Dieser Abend
bedeutete ein Fest für alle die starken Kräfte des Dr . Rauch-
schen Ensembles. In ihren dankbaren Aufgaben restlos
ausgehend, boten die Vertreter der Hauptrollen wahre
Mcisterleistungen, allen voran Georg Rücker,  dessen Adolf
Levin ein Drama für sich allein bedeutet in seiner erschül-
ternden Wirkung. Aber auch Sofie Schenk als Sara
Levin war voll Leben und Echtheit, so ganz ohne Theatralik.
Am meisten interessierte wohl Else Hermann (Esther ),
die hier eigentlich zum ersten Male in einer ihr würdigen

großen Rolle auftrat . Jetzt zeigt sich, baß Wiesbadeni
dieser Künstlerin von der Nachbarstadt Main , einen TM
übernahm, eine Kraft ersten Ranges , daß Else 9« «̂
eine tragische Liebhaberin ist, wie sie das Restdenz-Lyê
seit Jahren gleich wirkungsvoll nicht beseffen hat.
blendend in die Erscheinung trat Kurt Keller -̂ -
der Bräutigam ; seine beiden Besuche im Judenhaß
mit die gelungensten Szenen des Abends. ^
t a k, Esthers Bruder Hugo, verstand aus seiner trau
Rvlle als Sprecher (des Berfaffers ) den Kern °n
dieser Hugo ist die einzig glaübhafte Figur , » »
Bartak ergänzte meisterlich das Quartett dtt DorS«ia^
Sehr drastisch wirkten Walter Tautz und ^ h-obora^ ^
das püngere Ehepaar Levin, und Willy Z i e St e
seinen Meyer in den großen wie auch in .Heine«
zur Geltung zu bringen . Endlich, wir folgen vem
settd , Reinh. Hager (Etatsrat Herming) ^
Lüder - Freiwald (Frau Herming), dre sehr
gehaltvollen Vertreter der anderen Welt, die oem
Akt das notwendige Relief verliehen . r-neiM

Ueber ihnen allen stand dte verdienstvolle <->{>'- ^
(Ernst Bertram ), die schon ein wenig alS Boftey»
wirkte durch Kürzungen : eS bleibt nur noch r» jĵ gc
übrig , daß diese Vorsehung weiter tm verstärrren^
waltet . ' -er «-

Operetten-Thcatcr . Neu einstubiert : „Die  w - ei»-
E v a" von Gilbert . — DaS war am Sonntag hxlü
Vorstellung im Operettentheater , an der inan '»{JMS
Freude habe» konnte! - Musik. Text und 1
vereinten sich zu einer Gesamtwirkung , wie rn« t»
besser wünschen konnte. Alles war mit Lust » .
der Sache, das Orchester unter Kapellmeisterj
war dieses Mal restlos ans der Höhe ferner Amn
den vollen Erfolg machte sich in erfter 8 je
Herren -Trio R o thman u - C arl o ° Ä » fle
dient, Nothmann, „ein Seitenspringer ". wie ^ ft x-i
lebt; minutenlang unterbrachen Lachstürme die 1 ^ z«.
stellung. Den prickelnden Melodien hat ^ iehM
seinen prächtigen Tenor den gesanglichen Gw>« Kest^
während Hans Kugclberg gleich Borzüglcw^ ' feie1 .
Tanz , Kraft und Extempores leistete. Es F
famosen Herrcntrio noch im 8. Akt als Ge |

\
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^lViarie Habicht  trug auf dem Flügel Klavierstücke
l,it Chopin. Grieg, Moszkowsky, Beethoven unö Mendels-

vor, alle mit bcachtungswerter Technik und warmem
Ausdruck. Die Liedervorträge der Frl . Tilde Gärtner
baben der jugendlichen, vielversprechenden Sängerin reiche
«nerkennung gebracht, besonders die Arte aus „Samson

Dalila" und das Lied der Carmen „Die Liebe von
gtacunern stammt" (letzteres auf stürmisches Verlangen

Angabe) bewiesen aufs Neue, daß Frl . Gärtner stimm¬
lich wie darstellerisch für die Bühne wie geschaffen ist.
«eiden Damen wurden kostbare Vlumensvenöen überreicht.
Am Flügel machte sich durch diskrete geschmackvolle Beglei¬
tung der Gesänge Herr Ludwig Lange verdient . Dem ge¬
lungenen Konzertabend schloß sich ein ebenso gelungener
»estball an. —h.
ü Städtischer Secfischverkanf. Die Fischpreise am Diens-
m  stellen sich wie folgt : Schellfisch mit Kopf das Pfd. 30 Pfg.,
ohne Kopf Z2 Pfg., Vratschellfisch das Pfd. 22 Pfg .. Kabliau
mit Kopf das Pfd. 26 Pfg ., ohne Kopf 30 Pfg ., im Ausschnitt
35 Pfg-, Dorsch, 2—8 Pfd . schwer, das Pfd . 28 Pfg ., Seelachs
uiit Kopf das Pfd. 2o Pfg ., ohne Kopf 28 Pfg., Goldbarsch
mit Kopf das Pfd. 2o Pfg., Seehechte mit Kopf, 2—5 Pfd.
Ewer, das Pfund 36 Pfg., Silberlachs (prima Koch- und
Bratfisch) mit Kopf das Pfd. 30 Pfg., Bratschollen das Pfund
R Pfg. Die Abgabe erfolgt an Jedermann.

Der Fünf -Nhr-Tee des Bezirksverbanöes Vater¬
ländischer Frauenvcrcine  hatte nach Abzug der
Unkosten einen Ertrag von 2307 Mark , darunter hochherzige
Spenden von Gönnerinnen des Vereins.

Kahl. Der Vorstand des Naffauischcn Städtctages hat
-je Herren Garnisonverwaltungsinspektor a. D . H. Boett-
acr und Stadtkämmerera. D. L. Barn  er , beide hier
wohnhaft, zu Verbands-Revisoren gewählt.

Deutsche Gesellschaft für Kanfmanns -Erholnngsheime.
Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
sind in den letzten Tagen wieder eine Reihe von Stiftungen
und Mitgliedsbciträgen zugegangen. U. a. trat Herr Baron
non Krauskpof, Schloß Hohenbuchau, mit einem Mitglieds¬
beitrag von 1000 Mark bei.

Orgelmatinse im Kurhaus . Zu der gestrigen Orgel-
matinee Hatten sich die Königliche Sängerin Fräulein L i l i
Haas  sowie die Herren Fr . Petersen und A. Hahn
«Harfe»als Mitwirkende eingefunden . Den Löwenanteil des
Programms bestritt diesmal Herr Petersen , welcher außer
einer Bach'schcn Fuge und der prächtigen Choralphantasie
in A-moll von Cesar Frank zwei eindrucksvolle kleinere
Orgelstücke von Bosst mit bekannter Künstlerschaft zum Vor¬
trag brachte. — Fräulein Haas , die zum ersten Male an die¬
ser Stelle erschien, erfreute durch den Vortrag zweier Schu¬
bert-Gesänge und eines geistlichen Liedes von O. Dorn.
Das namentlich nach der Tiefe zu voll ausgevenöe Organ
Ser Sängerin kam in diesen getragenen Gesängen fast aus¬
nahmslos zu bester Geltung . Hinsichtlich des Vortrages
wäre etwas mehr Wärme und Hingebung wohl zu wünschen
gewesen: trotzdem hatte die junge Künstlerin einen recht
hübschen Erfolg zu verzeichuen, an dem auch die beiden
anderen Mitwirkcnöcn berechtigten Anteil nehmen durften.

X.
Wettervorhersagen. Es scheint noch wenig bekannt zu

fein, daß die von den amtlichen Wetterdienst-
stellen aufgestellten Wettervorhersagen auch während der
Kintermonate durch die Post bezogen werden können. Die
Vorhersagen werden telegraphisch den Postanstalten am
Wohnort der Bezieher zugeführt und diesen — je nach An¬
trag—im Wege der Abholung, Bestellung oder durch den
Fernsprecher zugestellt. Genauere Auskunft über das Ver¬
fahren kann bei jeder Postanstalt eingeholt werden.

Geschäftsvereinignng. Die 1873 gegr. Pianohandlung
N,Abler, Taunusstr . 20, ist in den Besitz der Fa . Musikhaus
Franz Schellenberg, Kirchgasie 33 (gegr. 1864), überge¬
gangen und wird, ergänzt durch eine Mnsikalienabteilung
mit gebundenen Werken etc. unö Lager in Kleininstrnmen-
trn als Filiale zum Hauptgeschäft Kirchgasie 33 in denselben,
Räumen Taunusstr . 29 wcitergeführt . Die beiden ältesten
Geschäfte der Piano -Branche am Platze sind somit in ein
unö derselben Hand vereinigt.

In das Handelsregister des Amtsgerichts Wiesbaden
mgestern bei der Firma Nene Selterser Mineralquelle
Aktiengesellschaft zu Selters (Lahn) mit dem Sitz in Wies¬
baden folgendes eingetragen worden : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 14. August 1912 ist st 18  Abs . 2
bei Satzung betr. die Frist zur Einberufung der General¬
versammlung gestrichen.

JnbilSnmsbriefmarken zum NegicruugsjubilLum deS
Kaisers. Wie wir erfahren , wird die Reichspostverwaltung
S«mNegierungsjnbiläum des Kaisers im kommenden Früh-
>ahr eine besondere JubiläumSmarke  erscheinen
ässrn. An Stelle der Gestalt der Germans wird sie das
^ilö des Kaisers  zeigen , auch wird sie in lebhaftem
^uck(mehrfarbig) gehalten sein. Die Vorbereitungen sind
wt im Gange: die Entwürfe werden in Kürze dem Kaiser

Genehmigung vorgelegt werden. Die Marke wird nur
«ner beschränkten Zahl gedruckt werden und dürfte somit

Mite Sammler der ganzen Welt ein bemerkenswertes
^ammelobjekt abgeben.

Seite 3
toren, deren sich eine ganz« Anzahl zur Befichtiguug ange¬
meldet hat. Die Ausstellung ist nnt  noch von kurzer
Dauer . Ein ? Führung findet znnöchst nicht mehr statt.

Soziale Frauenbetätignng . Mittwoch, den 18. Nov.,
P/2  Uhr nachmittags, findet tm Palasthotel ein von mehre¬
ren hiesigen in der sozialen Arbeit stehenden Dame« ver¬
anstalteter Tee nachmittag  statt , bei welchem Fran D.
Staubinger  ans Zürich einen Bortrag halten wird
über das Thema : Soziale Arbeit,  eine Pflicht un-
serer Zeit . AuGerdem wird die jugendliche Liebhaberin
des Rcstdenztheaters, Frl . Else Hermann,  mehrere Ge¬
dichte rezitieren «nd auch musikalische Vorträge sind vor-
gesehen. Versprechen die Darbietungen durch ihre Viel¬
seitigkeit schon eine hohen Genuß , so soll der ganzen Ver¬
anstaltung noch dadurch eine besondere Bedeutung gegeben
werden, als sie den Zusammenschluß aller sozial
Arbeitenöe»  Herbeiführen und Hilfsbereiten den Weg
zur Mitarbeit ebnen soll. Allen Interessenten ist der Zu¬
tritt gestattet.

Kaufmännischer Berel «. Auch in diesem Jahr ver¬
anstaltet der Kaufmännische Verein einen Handels-
hoch schul ! ursUS,  und zwar dieses Mal über Geld -,
Bank - und Börsenwesen.  Der Verein hat hierfür
Herrn Professor Dr . A l t m a n n von der Handelshochschule
Mannheim unö der Universität Heidelberg gewonnen, der
seinen ersten Vortrag am 30. Okt. in der vollbesetzten Äula
der höheren Mädchenschule abhielt . Hatte der erste Abend
der Entstehung des Gelbes , seiner Bedeutung sowie den
Grundlagen des Münzwesens gegolten, so behandelte der
zweite am 6. d. M. stattgehabte Vortrag die Schwierigkeiten
der Schaffung einer gesunden modernen Währungsver¬
fassung. Ausgehend von Historischen Betrachtungen über
die Edelmetallproöuktion , legte der Redner dar, auf welche
Weise das Währungsproblem entstand, setzte dann ausein¬
ander, in welcher Welse das deutsche Reich seine eigene
Geldreform öurchführte, um schließlich den großen Kampf
um den Bimetallismus zu kennzeichnen, der fast zwei
Jahrzehnte die Gemüter leidenschaftlich erhitzte. Den
Schluß bildete eine Betrachtung der Gegnungen der deut¬
schen Goldwährung , die viel dazu beigetragen hätte,
Deutschlands weltwirtschaftliche Stellung zu begründen.
Die gesunde Währung sei eine der Unterlagen auch des
heimischen Aufschwunges gewesen, für welchen wiederum
die Banken so viel geleistet hätten . Von dem Kreditwesen
Deutschlands wird der nächste Vortrag , am Mittwoch,
13. Nov., handeln.

Zimmerbrand . Am Samstag abend wurde die Feuer¬
wache nach der Roonstratze 12  gerufen . Dort war ein
Zimmerbranü ausgevrochen, der jedoch nach kurzer Tätig¬
keit gelöscht werden konnte.

Unfall. Am Montag morgen wurde die Sanitätswache
nach der Kasinogesellschaft gerufen . Dort hatte sich der 49-
fährige Küfer Sch. einen Schlüffelbeinbruch zugezogen.
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er nach dem
St . ,Josefshospital überführt.

Konzert Oumiroff . Das Programm des von dem
Baritonisteu , Kammersänger Bogea Oumiroff zu veran¬
staltenden Liederabends am Donnerstag , den 14. Nov., im
Casino enthält Lieder von Schubert, Schumann, Brahms
und Dvorak. Als Pianist wird sich Herr Socias hören
lassen. Der Billetvorverkauf hat bereits bei Wolf, Wil-
helmstr. 16, begonnen.

ltche Mittel zur Verfügung gestellt. Die Heimreise erfolgt«
über Neapel, von wo aus eiu Ausflug nach Pompeji ge-
macht wurde , um die interessanten neueren Ausgrabungen
zu sehen. Fm Hafen von Neapel bot sich ein großartiges
militärisches Bild der Truppentransporte für Tripolis . Es
wurden gerade die Regimenter für die Expeditionen nach
der Insel RhoöuS etngefchifft. Aussehen «nd Ausstattung
Ser Truppen machten einen vorzüglichen Eindruck. — Der
IVsstünbige Vortrag wurde durch mehr als 100, vielfach
farbige Lichtbilder unterstützt und fand stürmischen Beifall.

Welte - Mtgnon und Ptanola - Konzert.
Am Mittwoch, den IS. Nov., findet tm Kasino-Saale ein
Welte-Mignon und Ptanola -Konzert der Firma Ernst
Schellenberg, Große Burgstr . 9, statt. ES ist erstaunlich, wie
hier SaS Spiel eines beliebigen Künstlers mit alle» feinen
Eigenheiten getreu wiedergegeben wird.

Wiesbadener Konservatorium für Mu-
s i k, Rheinstr . 64 (Direktor Michaelis). Am Dienstag , 12.
Nov., abends 7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums
die 26. Aufführung mit  O r che ster (110. Vortrags-
Abend) statt. Das Programm enthält außer Orchester-
Werken Solo -Vorträge für Klavier , Violine «nd Gesang.
Ausführliche Programme , welche zum Eintritt berechtigen,
find in den Musikalienhandlungen nnd im Büro des Kon¬
servatoriums erhältlich.

Flotten - VereinSabend.  In dem am Diens¬
tag, den 12. Nov., stattftnbenden Flotten -Bereinsabenü wird
Graf von Gersborff  seinen Vortrag über den Bal¬
kankrieg  mit einer Reihe von Lichtbildern näher zu er- •
läutern suchen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Lebeusrettung . Für seine Teilnahme an der Rettung
einer in den Rhein gestürzten Frau überwies der Re¬
gierungspräsident dem Dampferheizer Wilhelm Zapp
neben einer öffentlichen Belobigung einen Barbettag von
30 Mark.

Postalisches. Nachdem die Kaiserliche Oberpostdirektion
sowohl die Aufnahme der Mainzer Fernsprech-Teilnehmer
in das Verzeichnis für Frankfurt als auch die unentgelt¬
liche Abgabe des Verzeichnisses der Teilnehmer von Mainz
an die hiesigen Sprechstellen-Jnhaber abgelehut hat. weil die
Ausgaben hierfür zu hohe seien, hat der Verwaltungsrat
des Äürgervereins seinen Vorstand beauftragt, nunmehr
beim Reichspostamt vorstellig zu werden.

He Stm ©nmötaa morgen gegen %6 Uhr wurde
na(® einem Safe in der inneren Stadt

Stittfiw,*1'* W der Damenschneider Franz H. einen
wprd? sngezogcn. Nach Anlegung eines Notverbandes

dem städtischen Krankenhause überführt,
tctqe iUtö~ = In der Nacht zum Sams-dem Schaukasten des Hofphotographen C. H.

a tt!t.u®itt * 24, 10  Photographien , 2 davon mit
HÄ z'-z r?I* Kunstdrucke eingefaßt , zugleich mit dem
kiluito«/ ..'föiaujEaftenS, entwendet worden . Etwaige Mit-

^cn  Vorbleib der Bilder , welche sämtlich
»drr an Ersehen sind, bittet man an das Polizeibureau

. «Msb?~ gelier Schiffer gelangen zu lassen.
_ ■<i e ^ _ _ . . .. .. . . . . .

athaes  erregt allgemeine Aufmerk-

g
c r

« n »8 ucuiuucu fju uiue « .
6$u,PiKunstausstellungen . Die Ausstellun
^ ’Wacrr L«U£ Ö Elsaß - Lothringer Künstke
'«».reit . Rathauses  erregt allgemeine Aufmer

V* «u begrüßen , daß es dem Nassauischen
•(t  Üietrii.rn, jungen ist, auch die Elsaß-Lothringer Künst-
üEiiiia j,L$u bringen . Daneben findet die Schweizer Aus-
-stiik Beifall. Dem Interesse der öffentlichen

die Teilnahme der Mnseumsdirek-

^ » " « rt  an , um dieZuhürer nicht aus dem Lachen
• g Nun , last not least , zu dem Damentrio
^i «, «. . . ,£ er ' als Frauenrechtlerin und Rechtsan-

TvSc-. brgte die Rechte der Frauen und besonders
"stnkem , mit Standhaftig - und Mannhaftigkeit,-
' knt Camilla B 0 r 6 l aufs Beste aufgehoben,

.tzlsx qi>..̂ bcrraschung freudiger Natur „Camille": für
/ » r sprang in letzter Stunde Frau Direktor

Avis. ' " - Reinhardt ein, die in letzter Saison
kalter glänzenden Darstellung brachte. Mary

? °̂? Ul) schloß sich dem Ensemble würdig
In Viih„/, )dgc :nd, an. Die vorzügliche Stimmung"vertrug sich sehr rasch auf daS vollbesuchte

■'vcen» Ans Publikum brach' " -w
®etM entgegen.

der Gesamtdarstellung
■h.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «stv.
Ueber Mahame Ivette Guilbert,  die morgen

Dienstag Abend 8 Uhr im Kurhause ein einmaliges Gaft-
fticl absolviert unö der es gelang, in der letzten Saison in
Berlin vier ausvcrkaufte Säle zu erzielen, schreibt Jules
Lemaitrc. der feinsinnige Pariser Belletrist. Mitglied der
französischen Akademie, in begeisterten Worten. Zum Schluß
seines enthusiastischen Artikels legte Lemaitre der großen
Künstlerin die Bitte vor, doch mit ihrer wundersamen Dik¬
tion und genialen Jnterpretationskunst die alten, etwas
vergessenen Volkslieder Frankreichs neu zu beleben und
aus der Rokoko-Epoche, wie aus den bukolischen Weisen
ihr sicher ebenso siegreiches Repertoire zu bilden. Diejeni¬
gen, welche Ivette Guilbert in ihren Chansons Anciennes
gehört haben, wissen, wie wundersam die große Diseuse auch
hierin neue Welten zu enthüllen imstande ist. — Handpro-
gramms und ausführliche Textbücher sind in den Saalein¬
gängen käuflich zu haben. — Rudolf Herzog,  der ge¬
feierte Schriftsteller, wird , wie wir bereits mitteilten , über¬
morgen Mittwoch im kleinen Saale des Kurhauses einen
Vortrag halten. Er wird eigene Dichtungen bringen. Da
Rudolf Herzog gerade in unserer Stadt viele Verehrer hat,
so dürfte ein guter Besuch zu erwarten sein. — Professor
Henri Marte au,  der letztes Jahr im Kurhaus eine be¬
geisterte Aufnahme fand, hat die Kurverwaltung für" die
diesjährigen Zykluskonzerte wieder verpflichtet. Der Künst¬
ler wird sich am kommenden Freitag abermals dem hiesigen
Publikum vorstellen und das D-dur -Konzert für Violine
und Orchester von Brahms sowie die Chaconne für Violineallein spielen.

Rei chsh allen.  Unser derzeitiges einziges Variets
m der Stiftstraße übt mit seinem guten diesmaligen Pro¬
gramm schon an und für sich viel Anziehungskraft aus.
Diese wird am Montag beträchtlich verstärkt werden, denn
von diesem Tage ist Fräulein Else Wörner  auf vier
Tage noch hinzuverpflichtet worden . Es ist dies bisher die
einzige Dame, die die so viel angestaunte und auch so oft
angezweifelte Kunst der Gedankenübertragung sowie der
Ausführung der Gedanken dritter Personen mit über¬
raschender Sicherheit ausübt , daß ihr auch hier wie in an¬
deren Städten des In - und Auslandes ein Erfolg nicht aus-bleiben wird.

Deutsche K 0 l 0 n i a l g e feil  s cha f t Abteilung
Wiesbaden. Am Donnerstag abend hiett Oberst a. D.
Splinter  im öichtgefüllten Hörsaale der höheren Töch¬
terschule einen Vortrag über Wanderungen am öst¬
lichen Mittelmeer.  Die Schönheiten Korfu's , wo ge¬
rade unser Kaiser in dem herrlich gelegenen Archilleion
weilte, machten auf die Reisenden großen Eindruck. Die
Besichtigung des Gartens und des Parkes des Schlosses
wurde vom kaiserlichen Schloßherrn bereitwilligst gestattet.
Nach mehrtägigem Aufenthalte in Athen ging die Weiter¬
reise zu den deutschen Ansiedelungen in Palästina , wo in
Haifa gelandet wurde. 1868 gingen 3 Familien unter der
Führung Hardegg's hinüber und heute zählen wir mehr als
1700 meist schwäbische Ansiedler, die in Haifa, Jaffa und deren
Umgebungen sowie in Jerusalem Wein-, Apfelsinen- und
Ackerbau mit Erfolg betreiben . Im Jahre 1898 konnte
unser Kaiser gelegentlich seiner Anwesenheit in Haifa dem
König von Württemberg telegraphisch .seine Freude über
den Wohlstand in den Ansiedelungen ausdrücken. Heute
sind mehrere tausend Hektar Land in deutschen Händen mit
einem Werte von mehr als 12 Millionen Mark. Auf den
weiteren Reisen kam Redner n. a. auch nach Messina, wel¬
ches er im Frühjahr 1908 in seiner vollen Pracht gesehen
hatte. Heute bietet ffch dort, ttotzdem fast 4 Jahre seit dem
entsetzlichen Erdbeben vergangen sind, noch ein trauriges
Bild der Verwüstung. Kaum % der Trümmern sind auf¬
geräumt und Tausende von Leichen liegen noch im Schutt
begraben. Die Regierung hat bestimmt, daß Messina an
der alten Stelle wieder ausgrbcmt wird mrd hierzu reich-

Nassauer Land.
Zwei Kinder erstickt.

k Georgcnbor «, 9. Nov. Heute Vormittag um 11 Uhr
fand man die beiden einzigen Kinder des Taglöhners
Schmidt, zwei Jungen von 5 und 4 Jahren , t 0 t in ihrem
Bette. Ihre Eltern waren am Morgen zur Arbeit ge,
gangen. Die Mutter hatte noch schnell Wollsachen, die am
Herde versengt waren , auf eine Kiste am Veite der Kinder
gelegt. Diese versengten Sachen müssen weiter geschwelt
und durch dey sich entwickelten Rauch den Tod der schlafen¬
den Kinder herbeigesührt haben. Die ganze Gemeinde
nimmt an dem schweren Unglück der Eltern Anteil.

Die nene Rheiu-Eisenbahmbrücke Rstdesheim-Binge«.
Bet den von der Eisenbahndirektion Mainz vorge»,

nommenen Bohrungen im Strombett des Rheins, die bis
auf 40 Meter Tiefe fortgesetzt wurden, stieß man bekannt¬
lich auch in dieser Tiefe noch auf Letten. Nun ist es zwar
technisch nicht unmöglich, die Brückenpfeiler im Sttom auch
in Letten zu errichten, aber da man die unter dem Letten
lagernden Erdschichten nicht genau kennt, beschloß man, es
nicht zu tun , sondern den ganzen Brückenban um 900 Meter
stromabwärts zu verschieben, so daß man jetzt nicht mehr
von einer Brücke Geisenheim-Gaulsheim sprechen kann,
sondern tatsächlich eine Brücke Nüöesheim - Bingen
gebaut wird . Besonders an Rüdesheim rückt die Brücke
bedenklich nahe heran und besonders die großen Stein?
Pfeiler und Dämme auf dem Land machen, worauf wir
bereits Hinweisen konnten , den Bewohnern von Rüdes¬
heim  kein Vergnügen .' Das beste Villenbauland wird
benötigt und baß  betr . Viertel wird für Bebauung fast
unbrauchbar . Man kann daher auf große Schwierigkeiten
bei der landespolizeilichen Abnahme des Vrückenprojektes
rechnen. Bingen  wird weniger betroffen, denn die Stadt
liegt immerhin noch recht weit ab von der künftigen Brücke.

Die Eisenbahnverwaltung hätte ja, wie man hört, das
Heranrücken der Brücke an Bingen und Rüdesheim im
Interesse der beiden Städte gerne vermieden, aber der Bau
an der alten Stelle auf Lettenuntergrund hätte die Auf¬
wendung von einigen Millionen Mark mehr erforderlich
gemacht, .wovon auf Preußen und Hessen auch ein erheb¬
licher Anteil gefallen sein würde.

Die Brückenangelegenheit beschäftigt jetzt zunächst die
Reichsschiffahrtskommission, welche die Weite und Höhe der
Brückenbogen mit Rücksicht auf die Schiffahrt zu prüfen hat,
dann gelangt das Projekt ins Ministerium unö schließlich
folgt erst die landespolizeiliche Abnahme. Es dürfte daher
noch längere Zeit vergehe « , bevor mit dem Bau
begonnen werden kann.
Für den Personenverkehr , kommt die Brücke

zunächst nicht in Betracht,
es ist aber wahrscheinlich, daß sich später ein Lokalverkehr,
etwa von Kreuznach nach Rüdesheim und Wiesbaden etc.
entwickeln wird . Ein Anschluß an die linksrheinische Strecke
erfolgt wegen der hohen Kosten nicht, war auch von vorn¬
herein nicht vorgesehen.

st. Schlaugeubad , 11. Nov. Unfälle.  An dem Kurhaus¬
neubau haben sich vorgestern wieder zwei Unfälle ereignet.
Einem Manne aus Hausen v. d. H. wurde beim Träger-
schienenlegen die Hand gequetscht: er konnte nach angelegtem
Verband wieder Weiterarbeiten . Ei« .andere Mann aus
Wambach wurde von einem fallenden Stein derart am Kopf
getroffen, daß der Arzt die Wunde zunähen mußte. Der
Verletzie konnte ohne fremde Hilfe sich nach sejnem Wohn¬orte beasbn.

st. Hattenheim , 8. Nov. Fischaussetzung.  Gestern
morgen wurden hier im Rhein in der Nähe der west-
phälischen Aue vom Fischerei-Verein für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden mehrere tausend Stück Rheinzanber und!
Karpfen ausgesetzt. Beide Fischarten haben sich schon in
früheren Jahren in den Rheinwässern gut bewährt, wäh¬
rend eine an der gleichen Stelle ausgesetzte Regenbogen¬
forellenart spurlos verschwunden ist.

s. Rüdesheim , 10. Nov. Lob einem Lebens¬
retter.  Der Realschüler Kurt Wackermann von hier hat
am 18. Juli d. I . die fünfjährige Anna Dadischeck von hier
vom Tode deS Ertrinkens ans dem Rhein gexettet, Djxs«

1
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Porr Mut und Entschlossenheit seugende Tat bringt der
Regierungspräsident lobend zur ofsentlrchen Kenntnis.

diese Me das Unglück geschah.

MM -, -K -LSLLL

>der umliegenden Gemeinden werden daraufhin einen

n sÄÄrw . « -  h ° . - » ° - - -
Die Arbeiten , die dem Weiterrutschen  des irisch er
weiterten Bahndammes zwischen Eppstein und Niedern-
lhausen Eitthalt gebieten , nehmen noch geraume Zeit rn
Anspruch. Aus diesem Grunde wirb w «n die Hatteste^

D -'k ? s " «äa «. .
L « u){r& das zweite Geleise , solange die Festigkeit des

nickt aestckert ist, dem Betriebe noch nicht zugang-
«ck a7mack werden . Das Bahnhossgebäude Niederjosbach
ist̂ soweit sertiMestellt . ES enthält - inen Wartesaal und
einen Dienstraum . Die Wafferleitung des Dorfes versorgt
es mit Wasser. Das elektrische Licht wird noch eingefuhrt.
Die Straße von dem Dorfe nach dem Bahnhose ist chansil̂ rt
.nd Irbält ein Trottoir . Im Laufe der Jahre wird diese
Straße zu beiden Seiten auch Häuserreihen aufzuweisen
SS tXi «f d» S -U- « m T-tt Id,
Bauzwecke schon Verwendung gefunden hat. Das Dorf
wird sich infolge deS Haltepunktes nunmehr wohl mehr
nach Süden als nach einer anderen Richtung erweitern.

isssi®
mußten in "das G?rnisonlazarett übergeführt werden An
dem Aufkommen des Leutnants von Ruthenau wl g
zweiseL - »

Gericht und Rechtsprechung.
eo Privatier Theod

Aus den Nachbarländern.
T . Biugeu . Iss. Nov . Verschiedenes . Vorw 1t). Nov . jü  c 11  m 11  u ». *»v Vor den

Augen seiner Mutter erschossen hat st̂ S ^ Karl K̂upftry.) alte Sohn des Kusermelfters Kupfer. Karl rrupier,
der̂ n Biebrich Ä Stellung war . unterhielt hier gegen den
Willen ^ ite n̂ mit einem^ radchen ein ^ Liebesve^
weaen^sednes^Berhälkris ^? von ' seiner Mutter erneut Vor¬
stellungen gkmacht Darauf zog der junge Mann ernenRe-

SÄÄÄSJ '«
^ " ^ Frankfurt a. M ., 10. Nov . Bund  f r e i w i l l iS et

;“ j ' asÄ D » « »

Sans zur Bekämpfung der SangltnsssterblEtt , m^ ^

w“JÄTijigwgg ,«1Al:

&S & teÄrsrwfdf ^
trittJ tfl ©eÄt9 . 9. Nov . Abgestürzt.  Gestern nach-

ErsÄrSK
uni, » « ta *J * ÄÄhÄ * “
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preußen ist und wegen Sittlichkeitsverbrechen sich
Zwangserziehung befand. , . , _

s Düsseldors, 9. Nov . Autouufall.  Der Oberleut-
( ' lm  fünften Ulanen -Regiment Georg Beiflel v. Gtm°

nich hatte bei einer Antomobilfahrt nach Köln in der Nahe
von  Benrath im Nebel einen schweren Zusammenstoß. bei
dem er einen Oberschenkelvrnchdavontrug.

r Karlsvthe , 9. Nov . Zugentgleisung.  Deute
«ackmittaa 2 Uhr 44 Min . ist der nach Herrnalb fahrende
Zug der Albtalbahn bei der Unterführung der Staatsbahn

von auf den Bahnkörper gelegten Schotters ent-
"l e ist Der Wagenführer wurde im letzten Moment auf

die^Gefahr aufmerksam und bremste sofort. Es war aber
ickon zu spät. Der Motorwagen stemmte sich gegen die
^nnnelmauer und die folgenden Wagen stießen hart auf-
Bnander Der Materialschaden ist sehr erheblich. Im gan-

stnd vi ^ Personen durch Quetschungen leicht verletzt

Brandenburg a. H., 9. Nov . Auf dem Exerzierplatz
der Lnifon v7ranstalteten di- Offiziere gestern ein O» r-

Ein alter Sünder . Der 88 Jahre g^ e drivatrer Theodor
E. von hier hatte an einem Schulmädchen handg sl ch^
Unzüchtigkeiten vorgenommen und e» außerdem oey ^

sb »» ä  ifÄÄ -
«LS (W-Sb-d-n.. D-,

°°kU °°.? "L°fL 7 SL °n7 «Luu7 ;uU
l 6Äf ^f .<si«Ä ‘S | SiSCs
&S5S5S WS & sfer«

riÄiuf ;8./ä II
vom" ^ Juli ' in ' einem Strei ^ naast ê7n'erFestlichkeit den“f “ s ; fÄS “

Monate ? Gefängnis . Der Hauptschuldige, namens

dantur iretgesprochen. _

terrcdung . die er mit einem Vertreter des „Giornale b'Jt«,
lia " hatte, er sei glücklich, in Rom das in OuchY begonnen,
Werk der Annäherung der beiden Länder  fort,
setzen zu können. Die Türkei und Italien hatten zukünstiz
keinen Grund zu einem Gegensatz, son^ rn im Gegenteil
eine Anzahl gemeinsamer Interessen . Er glaube , daß dir
Bestimmungen des Vertrages von Lausanne zur vollen ^
friedenheit erfüllt werden würden . Die Räumung von Ly-
bien durch die ottomanischen Truppen werde ftJ « Seimig
vollziehen in einer Weise und in dem Augenblick, die vo«
den lokalen Verchältniflen, auf die Rücksicht genommen wer¬
den müßte, bedingt wrüden . An Enver Bei . der bas erste
Teleqramm nicht erhalten hat, sei eine zweite Depesche mit
dem Abreisebefehl abgesandt worden . Die Entlassung d„
Mission in Sforza sei deshalb hinausgezögert worden, weil
man Zwischenfälle seitens der Araber befurchtet. Die Ent¬
lastung werde jetzt aber unverzüglich erfolgen . Ueber seine«
Besuch bei dem König und der Königin erklärte Nabt Bei.
er sei entzückt von dem Empfang . Er erzählte , die Königin
habe einen Brief des Königs von Montenegro erhalten,
worin dieser seiner ritterliche« Bewunderung AusdruckM
über die Tapferkeit der Türken , die Skutari verteilen.

Ueber den B a l ka n kr i e g erklärte der Botschafter, dst
Türkei habe vor dem Krieg die Allianz der vier Staaten
nicht gekannt, bie, wie es scheine, in Paris abgeschlossen wor¬
den sei, besonders infolge der Bemühungen des griechischen
Ministerpräsidenten Beniselos . Die Allianz sei eine Ueber-
raschung für Jedermann . Die Türkei täuschte sich, als sie
den Frieden mit Italien htnauszögerte und glaubte, die
FortS der Linie Adrianopel -Kirkkiliste könnten die Bulgaren
aufhalten . Die notwendige Zeit . Truppen aus Kleinasien
gegen die vier Staaten zu konzentrieren , sei nicht vorhan¬
den gewesen. Hätten wir noch einige Tage Zeit gehabt. s°
schloß der Botschafter, hätten wir uns den Bulgaren gegen,
über in einer befferen Lage befunden.

Sport.
v. Strausberg . 10. Nov . Preis von Rüdersdorf . * 00 » « .

1200 Meter . 1. Dr . J . Meyers . Seneca (Torkch. 2̂. »DeMa^
! ' " wErfüte 8 4 (äm ? 210"08 Metm .' 1. Orbergs . Premier"

«1 SS
Ser 1 & » iÄ M -Nt-- lern »• « “ >• *

MI . 2M « - i- o

rofV" 8 Jessonda". 10 liefen . Tot . 95:10, Pl . 21, JJ, 24.ru.
s Dresden . 10. Nov . Jagd -Rennen . 1600 Mk. 3500 Meter.

1. 58‘. Wolffs - E° ipso" ,Lt. v Mosch). 2.

LI ' lM K » » ' . 1- Lt.'Mieze 's .Adelsberg " (Ltz v.

ÄÄÄ ff:

ZM  ffef JSK-(f is®Ä ?fÄ | s.!| °t
tiaeÖ4000 &rfC3ioo Meter . 1, James Henneffys

Ä »WK ?-« .ML
2. „Menuett I » ^ ^  49 *10 — Prix de Chalons.

lCvmte de Earearadech. 2- "C° rind °n - SuE ^ ^ ^

LLer ^ Atz D -scazeaux' ' . Hoche" (G. MitLM ) J

ifSeÄÄofliTÄio :®clme's*" . ’
Die Wiesbadener Rennen im Jahre 1913, von deren

^ ^ Fußballwettspiel . Das am Sonntag aus dem Sporiplatz

ttum ' w »SÄemlii schwach war

Se ° ; ?rfL ^ ' L ^ ^ chYsuc« ,.« z wieder einmal eine Einzelleistung , die aber gerade
desL erfolglos b?eiben mußte. Nur die Verteidigung

^,,,r h». gewohnten Höhe und war geradezu glarrzend,
^ud auf der ^ e das Spiel nicht retten , fehlte doch der
»ewolmte Torwächter, für den auch ein recht schwacheri- natz
etnaestellt wa7 Dazu kam noch ein sehr sorsches Drausgehen
^ Ktnttaarter die das Spiel manchmal etwas scharf gestal-
tete? was auch t« dem Außerkampfsetzen einiger Spreler
!um Ausdruck kam. Das Endergebnis 8 :0 Torefnr
N " Stuttgarter  drückt das Stärkeverhaltnis der
Monnschaften, wenn bie Wiesbadener in rhrer vollen
^Äantreten . nicht richtig auS. Auf Seiten der Etnhet-
witcko« die oft recht gefährlich drückten, wurden zahlreiche
sogenannte todsichere Chancen danebengetreten , oder durch
den ausgezeichneten Stuttgarter Torwächter vereitelt.

Eisenbahnunfall.
Bei Mokrehna in der Provinz Sachsen fuhr infolge der

schlüpfrigen Schienen ein Güterzug einem anderen in bi-
Flanke Dabei wurden 17 Wagen ans dem Gleis geworsen
und zertrümmert . 2 Bremser wurden leicht verletzt. Da
Materialschaden ist bedeutend.

Anglücksfall in der Kaserne.
In der Maxkascrne in München übte sich gestern ei»

Unteroffizier im Scheibenschießen auf dem Korridor. HiaD
bei erhielt ein anderer Unteroffizier , der unbemerkt dic
Treppe hinaufkam, einen Schutz in ein Auge . In seiuM
Verzweiflung ging der unglückliche Schütze in sein ZimMr.
wo er sich mit seinem Dienstgewehr einen Schutz m k
Schläfe beibrachte, so daß der Tod sofort eintrat . Am Aus¬
kommen des verletzten Unteroffiziers wird gezwcifelt.

Kurze Nachrichten.
Vom Bären zerfleischt. In einer Menagerie in da

SSu 'SlÄÄgSeS 'SÄ;
allabendlich zu ringen pflegte , auf rhu und begann w.

Da ' âuf^di^ Hilseruse^ des"Ueberfallenen nicht gleich Hilft
fnr Stelle w?r wurde Hartmann derartig Übel zugench
Hl  7r mit schweren Verletzungen an Brust Gesicht und

SÄÄ ”ft®

mm  tÄlä Sii B-id« , Ei « - ul m  i ®

ziemlich erhebliche Verletzungen erlitten , dürste
dem Leben davonkommen 3

Ein Mord*um 300 K

Kr.
dc^

'Lss. r

*7f,r»cr»•JJ«iß ri
Z  gcw

A '°rde'

[c»nic5t
so!

ien

(itci wurde
^ llaiernc
>d RavendU*
[eit den

Br

Sie ei
jcfast ist 6
Mediation
jherinittelt

täglichenA

der vergan
seinen Sie
vor und be
der Feind

Bei de
Prewiermi
daß man
lebe. Tro
geben, da
Mächten
zliöts sei
verschieden
allein
Staatsmän
Statusauo
wehr ihre
Europa!
den alten
Bord wers
Enropas«
Siegern
der schließ
Jntereffe,
haben, mü
der Orten
daß die Sl
Bolle jedo
witzuspreb

Kurz
ans einen
vorgestrige
rMät Wi
werten Ar

habt, diei
ich glaube
vollständig
flotte  sc
wir im le
äußeren5
Die bcuts

Tie besitzt

teilt worden , daß einer der Posträuver von
heißt , der Urheber des kürzlich erfolgten Wentats im ^
ßof von le Aubrais bei Orleans . Samstag - ci1,t
drei Verhaftungen vorgenommen worden , von den^ ^̂
ausrechterhalten wtrd. Lacombc ist uvanfslndvar ^
nachmittag wurde eine zweite Verhaftung vo S ^
Der Verhaftete heißt Jbanes Gndelatie . gE «n
Schmiedemeister u. Redakteur eines tmarchisttschw

Ucbersall eines Stenererunehmers . Wre aus ^
l e s v i l l e in Frankreich gemeldet wird , w ^
Steuereinnehmer Boutu bei l- s Mazures in der ^
belaischen Grenze von einem Räuber üb er sau ®eü*
von hinten mehrere Mesterstiche beibrachte nnd s .
Se ”u entreißen suchte. BoutuwehrtestchA^
schweren Verletzungen so energisch, daß der An«
Flucht ergreifen mußte . Êeldet "

Gattenmord . Wie uns aus ^ipzig  6 - &cr je
stellte dic dortige Polizei seit, daß es sich W
ft ft d e 11 ausgesundenen  L eiche «m o ^ ^
Ehefrau des inzwischen verhafteten Maurers ow^ er ,
Rothe hat seine Frau , die Kelliremn war ^ i»^ lchstichenun « in einem Anfall von Eifersucht durch ^
den Hals getötet und die Leiche dann serstückett-̂ ^
der Getöteten hatte er in einem Ko^ indmi — ^der Getöteten hatte er in einem Koro in oe» ^
war darauf iiach Leipzig gefahren , wobei « ^ n
in einem Paket mitnahm . das er dann im

Mitteilungen aus dem Publikum.
«nnr 'tliaus Schaefer , Weberg . II . Kompl . Ausrüstungen
«i ? Fu^ sball , Hockey , Jagd . Auto , Touristik u . Wintersport . /t

" ^Selbstmordversuch eines Schülers . Ww un̂ av. ^^mar gemeldet wird , hat sich dort der May ^ ^ tn
Vurkhardt aus Auma, der wegen Tetlnaym ^ ^
Schülerverbinbung  vom Weimarer s g.jagi-
entfernt war . eine Revolverkugel in die ^
wurde schwer verletzt in daS Kranken^ rus S

Zum Tode verurteilter Anarchist. Der ^
das Mitglied der Pariser Bande ^ ""? ^ erteivZMlbei Paris einen ihn verfolgenden Gendarme
erschossen batte, wurde vom Schwurgericht vv «
zum Tode verurteilt . .- ncies.

Letzte Drahtnachrichten.
Interview des « r« sch-n D »«sch«ft-rs in Rom.

Wie auS Rom , 10. Nov .. telegraphiert wird , sagte der
neue türkische Botschafter in Rom . Nabi Bei . in einer Un-

n Lvoc vcruueui . iut
Das Ende des Wilderers . , In HE " nstoß-E

kam es am Sonntag früh zu einem Ausaw '- ^ # |
zwei Jagdhütern , den Gebruderu Karm Schr°«M
dercrn. wobei Karl Karm erneu nicht todlrw ^ u&erer,^
in die rechte Seite erhielt . Einer der beiden̂ ^ ^ ;
Schmied Ludwig Kuttler aus Hochstatt. im " ^
Schuß in den Unterleib so schwer verletzt, daß eI  o ««
aen Mlnutcn starb. Bor fernem Tod nann

»
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anderen Wilderers , des Fabrikarbeiters Lud-
Hi»en,b Mj^ Lrer sind wegen Jagdvergehens schon

»ot̂ H-«dlichc Verbrecherin. Die 12jährige Fernande Re-
Paris wollte ihre Großeltern , von denen sie wußte,

•gut in ^-niö 'genö waren , ermorden . Das verwahrloste Kind
b«ür,e ihren 18jährigen „Geliebten " Henry Berge für den
i>ev'â . /,tteinsam mit einem gleichalterigen Freund den
flott- ® „lten Mann und dessen 70 Jahre zählende Frau

^ und zu berauben . Nachbarsleute horten jedoch
;»er? v .„ mx Vorhaben besprechen und verständigten die
b,e « ls vorgestern Abend die Tat zur Ausführung
kolizcn ^ veranlaßte die Polizei das Ehepaar , unter

;It.' m nichtigen Vorwand , die Wohnung zu verlas-
trgeildc ^ darin Aufstellung . Punkt 10 Uhr erschien
ienu‘ (L Tf}c, einen geladenen Browning in der Hand. Hin-

schlich die Anstifterin mit dem Spießgesellen . Alle
tet VlZ J-sert festgenommen.
^ '«Ärneubrand . In Magdeburg  wurde ein Teil

«Ensberger Kaserne eingeäschert. Der Feuerwehr ge-
Sei•«flau ^ach viereinhalbstündiger angestrengter Tätig-

Brand auf seinen Herd zu beschränken,

!>l-i str-nenürand. ^
Mvensberger Kaserne eingeäschert. Der Feuerwehr ge-

[ Der Balkankrieg.
Die Vermittlung.

Ke ein Telegramm des Wiener Korrespondenz-Bur.
L . . jst d,e Pforte verständigt worden , daß ihre Bitte um

Notation den vier Balkanstaaten durch die Großmächte
tzßerinittelt wurde.

Neue griechische Erfolge.
N,iK Athen  wird vom 11. Nov . telegraphiert : Die

Lgltchen Augrisfe der Türken gegen die bei Janina stehende
kiechischf Armee, die seit dem 5. ds . andauern , endeten in

tzcrvergangenen Nacht mit dem Rückzug des Feindes aus
seinen Stellungen bei Pentepighadi . Die Griechen rückten
not und besetzten diese Stellungen . Bei dem Angriff erlitt
bei Feind ernstliche Verluste.

Die Landkarte Europas.
Bei dem Lord-Mayors -Bankctt in London  hielt

«remierministerA s q u i t h eine Rede , in der er ausftthrte,
daß man gegenwärtig in einer sorgenvollen Zeit
Icke Trotzdem müsse er die befriedigende Zusicherung
acken. daß Englands Beziehungen zu allen
Mächten ohne Ausnahme so gut wie niemals  seien.
Mts sei so unwahr wie der Glaube , daß die Mächte in
verschiedene Lager geteilt seien,' die Balkan Mächte
allein hätten den Krieg beschlossen.  Die
Staatsmänner aller Länder hätten eingesehen , daß der
Liatusauo eine gewesene Sache sei, und daß die Dinge nun¬
mehr ihren Lauf nehmen müßten . Die Landkarte
Europas müsse neu entworfen  werden . Die auf
beit alten Ideen basierenden Gedanken müsse man über
Bord werfen. In einer Sache seien die Regierungen ganz
Europas einig, daß die Frucht der Siege den
Siegern nicht entrissen werden dürfe.  An
der schließlichen Verteilung habe England kein direktes
Jutereffe, aber andere Mächte , die Sonderbeziehungen
haben, müßten eine Stimme in der endgültigen Erledigung
der Orientfrage haben . Er glaube versichern zu können,
daß die Regierung Englands mit dem ganzen britischen
Volke jedoch dahin einig sei, daß England im Rate Europas
mtzusprechen habe.

Kurz nach der Rede Asquiths ergriff zur Erwiderung
aus einen auf die Marine ausgebrachten Trinkspruch beim
rotgestrigen Lord-Mayor -Bankett der Erste Lord der Aömi-
talität Winston Churchill  das Wort zu einer bemerkens¬
werten Ansprache, in der er sagte:

,Jm Laufe des letzten Jahres habe ich Gelegenhelt ge¬
habt, die Berhältnisie auf unserer Flotte zu studieren und
ich glaube mit gutem Gewissen sagen zu können, daß wir
vollständiges Vertrauen in unsere Schlacht¬
slotte  sehen können. Um frei heraus zu sprechen, haben
wir im letzten Jahre sehr erfolgreich an der inneren und
äugeren Kräftigung unserer Flotte gearbeitet.
Die deutsche Ratio« ist eiue Nation vo« autzcrgewShnlich

starkem Verstände.
Tie besitzt ein hohes Ehr- und Gerechtigkeitsgefühl und be¬

urteilt alle Dinge unter praktisch militärischen Gesichts¬
punkten. Sie liebt es , daß man ihr die tatsächlichen Ver-
hältnisie klar und ohne Umschweife darlegt und sie nicht
in schöne Reden einwickelt. Die Beziehungen  zwischen
beiden Ländern haben sich im letzten Jahre bedeutend v e r-
bessert.  Die beste Art , die Rivalität im Flottenbau aus'
der Welt zu schaffen, ist, unseren Rivalen zu be¬
weisen , daß wir als Seemacht nicht überholt
werden können. lLanganhältender stürmischer Beifall .)
Wir hatten vor, erst 1915 unsere sechste Schlachtflotte vom
Stapel laufen zu lasten. Infolge verschiedener anderer
Verhältniste , die zu kompliziert sind, als daß ich sie hier
auseinandersetzen könnte, wird dies bereits im Frühjahr
1913 geschehen können. Eine Tatsache, * die sicherlich nicht
wenig dazu beitragen wird , unsere Wehrkraft zur See noch
bedeutend zu erhöhen)" ' ; ] ' ‘ ' V

Graphologischer Briefkasten.
Die Schriftprobe soll mit Tinte auf gutem Papier sQnarsormat) durchaus
zwanglos geschriebenfern und wruigfteuS 20 Zeilen «mfaffen. Erwünscht
ist Angabe des Alters, Geschlechtsund Berufs . Der Anfrage stnd rie
Ictztc Abonncmentsqnitinug und Ul Ps». für die Arme« beiznlegen. —
AuSsiihrlicheschristliche Urteil -, ans Wunsch mit Zeichrucrkliirnng, werbe»
gegen ein Honorar von 8.50 M abgegeben . Adresse: Redaktion des

Wiesbadener General-Anzeigers, » btcilnng für Handschrift-nbeuiu- g.
Wiesbaden 0. ' Ein Hauptcharakterzug an Jhnen ^ ist

Zähigkeit, eine Eigenschaft, die Sie veranlaßt , eine Idee
trotz aller Schwierigkeiten , die sich der Durchführung ent¬
gegenstellen, zu verwirklichen und sich allen Anfechtungen
zum Trotz zu behaupten . Sie sind ein nicht zu unter¬
schätzender Gegner , wehe dem, der Ihnen an den Wagen
fährt, Sie parieren Angriffe mit Klugheit und Geschicklich¬
keit zugleich und sind durchaus nicht wählerisch in den Mit¬
teln , wenn es darauf ankommt , Ihre Absichten zu erreichen.
Und doch beweisen uns verschiedene Charakteristika in
Ihren Schriftzügen , daß Sie bei aller Rauhheit auch
Schwächen haben, daß Sie kein Charakter sind. Schon Ihre
Phantasie ist trübe und sinnliche Momente spielen eine
große Rolle in Ihrem Leben, deshalb kann es auch nicht
überraschen, daß Ihre Nerven trotz Ihres geringen Alters
schon stark strapaziert sind. Sie stehen durchaus auf realem
Boden , mit Schwärmereien und schönen Phrasen kann man
Ihnen nicht imponieren , ein Genuß befriedigt Sie nur
dann , wenn er sich in Zahlen ausdrücken läßt . Sie tun
nichts ans idealen Motiven , aber trotzdem werden Sie keine
materiellen Schütze sammeln , denn Sie sind kein Ordnnngs-
menicb.

P . v. K. Der Schreiber des uns zur Beurteilung ein-
geschickten Briefes — wir nehmen an, daß es sich um einen
Herrn handelt — hat mehr weibliche als männliche Eigen¬
schaften, er vereinigt Zartsinnigkeit mit Feingefühl und
Idealismus , aber sein Wille ist mehr lebhaft als fest und
er macht mehr Worte als Taten . Immerhin ist er kein
Schwadroneur , denn dazu ist er zu vorsichtig, auch zu ego¬
istisch, er drückt sich immer so aus , daß er später die Mög¬
lichkeit hat, seine Aenßerungen zu . modifizieren . Er liebt
es , über andere zu dominieren und - beweist viel Selbstge¬
fälligkeit , aber er ist viel zu schwach, um eine Herrschernatur
zu verkörpern. Er besitzt wohl eine gute Dosts Unver¬
frorenheit , wenn man ihm jedoch mit Entschiedenheit begeg¬
net , wird er sehr schnell weich. Er ist ein ganz gebildeter
Mensch, hat auch manches Talent , doch ist er nicht der Manu,
seine Ideen zu verwirklichen und deshalb wird er bei län¬
gerem Umgang nicht in der Achtung steigen. Es ist eine
sehr impressivnable Natur , rasch entflammt , aber das Tiefe,
Nachhaltige fehlt , und tvenn er noch in jüngerem Lebens¬
älter steht, ist zu empfehlen , ihm einen energischen Mentor
beizugeben , der seinem Charakter mehr Rückhalt gibt, denn
er ist, auf sich selbst angewiesen , zu schwach, um Versuchungen
zu widerstehen.

K. S . . Der Verfasser dieses Schreibens ist seinem äuße¬
ren Auftreten nach ein Gentlemen , sein ganzes Benehmen
ist selbstbewußt, vornehm und von weltmännischer Ge¬
wandtheit , er erscheint stolz und ritterlich und doch wird
man, wenn man ihn erst näher kennen lernt , merken, daß
sein innerer Wert nicht im Einklang zn der schönen Schale
steht, denn wir haben es in ihm mit einem Menschen zu
tun . der niemals Rückgrat und echt männlichen Mut be¬
weist. Wenn die Diplomatie versagt , dann wird man ihn
von einer Seite kennen lernen , die man gar nicht hinter
ihm vermutet , nämlich der Charakterlosigkeit . Er ist keine
vornehme Natur in dem Sinne , daß er dem Feinde die
Stirne bietet, vielmehr wird er sich durch Bosheiten und
spöttische Kritik, durch beißenden Spott rächen. Bei alledem

hat er Zähigkeit und Ausdauer , er ist wie eine Katze, die
immer auf die Füße fällt , auch eine selbständige Natur,
jeder Pedanterie und Schablonenreiterei abhold, aber man
darf von ihm nicht erwarten , daß er uneigennützig und zu¬
verlässig sei, er nimmt -es mit der Treue nicht genau , aber
er ist auch so raffiniert , daß man ihm das Gegenteil schwer
beweisen kann.

Wetterbericht.
, E . Knaus & Co.

Z" % jetztLangg .31u. Taurnisstr.16
Spezial -Institut tSr Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 10, niedrigste Temperatur 4.

Barometer: gestern 771.2 mm, heute 743.7 nun.
BorsnSstchtliche Witterung für IS . November r

Meist trübe mit Niederschlägen , etwas kühler, bet zeitweise
ausfrischenden westlichen Winden.

Nirderschlagshöhe seit gestern»
Weilbnrg . 10 I Trier . . . . . . . 4
Feldberg . 7 Witzenhausen . 4
ißettfixd)» » • • » • • • 16  I 'SscyiDcrrjcttöüni. • • • • iy
Marburg. 9 Kassel . 4
Wafserstandr Rheinpegel Caub: gestern 264, heute 229. Lahn¬

pegel: gestern 232, heute 222.
Sonnenaufgang 7.18

12. November Sonnenuntergang 4.10
Monöaufgang 11.40
Monbunteraang 5.44

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil : De. Ernst «notte:
für den Inseratenteil : HanS Fattinger . — Rotationsdruck und Verlag
Ser Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. v. H. <Direktion: Sei . Meiner ),

sämtlich in Wiesbaden.

K 'asseier
Hafer-Kakao

ttrsfHqf. wirkt nachhaltig sättigend und läßt
während des Unterrichts Kein nervöses Hunge»
gefuhl auf kam men. Erwird deshalb als

KinderfrühsKick
tausendfach ärztlich empfohlen.— Xorodhch

Mauen Kartons für»  M.- . niemals los»

Er ist gar nicht so schwer. Seid zu
sparen und doch Geld zu verdienen!

Wie dies möglich ist, zeigt Ihnen die heutige
Beilage, die allen unseren litt . Stadtabon¬
nenten zugeht. Darum , bitte, nicht übersehen!

Den echten „ üornfräncR “ gibt es ntsr
unter diesem Namen ! Die PaRete sind
grünund habendunKelgrüneBänder . 24

5 . 497

Ausverkauf wegen Umbau
1 Unterröcke, Damenwäsche, sämtliche Weisswaren,

anerkannt prima Qualitäten — zu spottbilligen Preisen.
Baumwoll-Flanelle und BaumwoU-Bettttcher

werden wegen gänzlicher Aufgabe zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Grosse Auslagen
auf Extra -Tischen.

37516

Geschw . Meyer , Langgasse 5.
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Das Mädchen ans der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen nnserer Zeit.

Bernhard Grothus.
Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

15.
Das Ende mit Schrecken,

furchtbare Erkenntnis , daß die Schande ihre
. --rnen Krallen nach ihm ausstreckte , wuchtete mit zer-

“tl fmpttöer Schwere auf dem alten Freiherrn von Horwitz.
^ '^ ie heiße, fiebernde Stirn an die kühle Scheibe ge¬
llet lehnte er in der Ecke des Fensters , den leeren Blick
^msaemandt nach der Richtung , in dxr die Türme des

fjjjeti Städtchens über das Grün der Promenaden hervor-
IcnC£ £hte Brust arbeitete , und bisweilen klang es wie ver-
k«uenes Schluchzen. Aber keine Träne löste das unendliche
Ntz -as ihm das Herz zermarterte.
"" 'gn der Hand hielt er noch immer den uneröffneten

stand er da. Wohl eine Viertelstunde.
Plötzlich wachte er auf aus seinem gedankenlosen Da-

jinstarren. Von der Straße drang ein Geräusch zu ihm
als seine Augen wieder Leben bekamen , als sie die

—„J die sie erblickten , auch wieder erkannten , sah er
fll  Haufen Menschen dahinziehen , — Arbeiter.
ct“ Prosen ihn seine Augen ? Waren das nicht Arbeiter der

Und wer war der Mann , der ihnen voranging?
^ Wahrhaftig, das war der Oberingenieur Wickmann.

Aas wollten sie?
Er ging an ein anderes Fenster , von dem aus man den

»inaang zur Hütte sehen konnte.
Herr des Himmels, sie zogen zur Hütte!
Eine kurze Unterredung Wickmanns mit dem Unter-

Mrier öer die militärische Schutzwache befehligte , hatte
mr Folge, daß das Tor geöffnet wurde . Die Arbeiter

^ ^ Und"e'in wenig später sah er Wickmann durch das Tör-
*en  in die zum Herrenhause führende Allee eintreten.

Eine fast krankhafte Spannung hatte ihn ergriffen . Er
eilte zur Tür und öffnete sie . Seine Ungeduld konnte es
taum erwarten , mit Wickmann zu sprechen.

Als Caspar kam, um den Oberingenieur anzumeldeu,
rief der Freiherr ihm schon entgegen, daß er den Ankömm¬
ling eintreten lasten solle.

Wickmann erschien und begrüßte den Generaldirektor
ernst.

Der alte Herr kam ihm einige Schritte entgegen und
reichte ihm beide Hände . Zitternd vor Aufregung , zog er
ihn ins Zimmer und sein erstes Wort war:
- „Verzeihen Sie bas, was mein Sohn Ihnen ange¬
tan hat!"

Wickmann war zu überrascht , um sprechen zu können.
„Ein zu Tode unglücklicher Vater bittet Sie ? Sagen

Sie mir , daß Sie verzeihen wollen !"
Im Wickmanns Brust kämpften zwei Gewalten mit¬

einander : Das Mitleid mit dem Vater und der Groll gegen
den Sohn . Aber das Mitleid siegte.

„Ich will verzeihen , Exzellenz ^"
Nun löste sich der Bann , der den Greis umfangen hatte,

und heiße Tränen milderten den stummen Schmerz.
Wickmann selbst trat es feucht in die Augen.
„Ich danke Euer Exzellenz für diese Tränen . Nun ist

der Groll verschwunden und offenen Herzens kann ich
sagen : ich habe verziehen !"

„Nicht Sie sollen danken , Herr Wickmann , ich muß es.
Ich mutz Ihnen danken für die große Güte , für den Edel¬
mut , den Sie mir und einem Unwürdigen erwiesen . Gott
möge Sic dafür segnen !"

Wickmann hatte ein unbehagliches Gefühl . Es war ihm
scheußlich, wenn ihn jemand ins Gesicht hinein lobte . Er
versuchte deshalb , das Thema zu beenden.

„Genug davon , Exzellenz, ? Ich bringe gute Botschaft.
Wie Exzellenz sehen , hat mich der Untersuchungsrichter nach
Aufklärung des Sachverhalts sofort frei gelassen. Die
Sache ist erledigt . Und es ist mir gelungen einen großen
Teil der Arbeiter zu bewegen , die Arbeit wieder auszu¬
nehmen . Viele von ihnen sind schon wieder in der Hütte
und andere werden ihnen noch folgen . Sie beharren frei¬
lich bei ihren Forderungen und werden , wenn diese nicht
bewilligt werden , morgen insgesamt ihre Kündigung eiru-
reichen. Das ist ihr Recht, das niemand antasten kann ."

„Auch dafür danke ick, Ihnen , Herr Wickmann . Ich
glaube , die Wünsche der Leute werden bewilligt werden ."

Wickmann horchte auf.
„O , Exzellenz , wenn Sie das zuwege bringen , dann

werden Sie ein wahrhaft großes Werk getan haben . Sie
werden der Wohltäter der Arbeiter sein, und der Dank aller
ist Ihnen sicher!"

Herr von Horwitz wehrte ab.
„Die nächsten Stunden werden Ihnen einige Ueber>

raschung bringen . — Aber davon will ich nicht weiter
sprechen. Ich habe noch eine große Bitte an Sie . von deren
Erfüllung viel , sehr viel für mich abhängt . Versprechen
Sie mir , diese Bitte zu erfüllen !"

„Verlangen Sie von mir , was Sie wollen , Exzellenz!
Was in meinen Kräften steht, wird geschehen."

„Ich danke Ihnen ! Aber vielleicht ist es nicht so leicht,
meine Bitte zu erfüllen . Sie wissen doch, wo meine Nichte
in der Stadt wohnt . Eilen Sie zu ihr ! Nehmen Sie meinen
Wagen und überbringen Sie ihr meine Bitte , so ^schnell
wie irgend möglich hierherzukommen . Beranlasten Sie sie,
gleich mit Ihnen hierherzufabren ."

„Ich , Exzellenz , ich soll —?"
,Zch wußte , daß es Ihnen nicht leicht fallen würde.

Aber wen soll ich schicken? Es gibt außer Ihnen niemanden,
der meine Nichte zu der Erfüllung meiner Bitte bewegen
könnte . Darum , tun Sie es , ich bitte Sie ! Tun Sie es,
Herr Wickmann .? Mehr  als mein Leben hängt davon ab."

Der alte Herr hatte so flehend gesprochen, daß es Wick¬
mann unmöglich war , sich zu weigern . Er willigte ein und
folgte dem Drängen des Generaldirektors , ungesäumt den
Bittgang zu unternehmen.

Einige Minuten später schon fuhr er zur Stadt.

Eine eigenartige Regsamkeit war über den alten Herrn
gekommen . Kaum hatte Wickmann das Zimmer verlaflen,
da klingelte er schon nach dem Diener , dem er Auftrag gab,
Helmuth zu rufen.

Er war zu einem Entschlüsse gelangt , und diesen Ent¬
schluß wollte er seinem Sohne Mitteilen , bevor er ihn aus¬
führte.

ES war das letzte Mittel , die drohende Schande abzu-
wehren.

Helmuth kam.
Sein Vater reichte ihm das Handschreiben des Königs.
„Ich bin entlassen . Oeffne das Schreiben , darin steht es ."

(Fortsetzung folgt.)

Handel und Industrie.
Berlin» 9. Nov. Schwaches Wien und Zeitungserörte-

ruugen bezüglich der widerstreitenden Ansichten über die
albanische Frage hatten hochgradige Unlust zur Folge.
Kenia bedeutendes Angebot fand nur zu ermäßigten Kur¬
sen Aufnahme , aber die Rückgänge hielten sich meist in be¬
st, eibenen Grenzen und überstiegen nur ganz vereinzelt
1 Prozent. Türkenlose stellten sich um 1% Mark niedriger;
deutsche Reichsanleihe gab ebenfalls etwas nach. Im späte-
ken Verlauf erwies sich die Börse als recht widerstands-
sähig; allerdings war der Verkehr äußerst still, da sich die
Spekulation die größte Zurückhaltung auferlegte und mit
Spannung den weiteren Lauf der Dinge abwartete . Doch
sagt man sich , daß der Umfang der Engagements infolge
ron Glattstellungen in der letzten Zeit sehr gering ist und
sich baraus die verhältnismäßig gerincckMigen Kursände¬
rungen erklären. Vochumer Gußstahl bröckelten weiter ab.
Tägliches Geld 4 Proz . und darunter.

Die Nachbürse gestaltete sich bei ruhigem Verkehr eher
etwas fester. Jndustriewerte des Kaffamarktes vorwiegend
etwas schwächer. Vogtländische Maschinen 5 Prozent nie-
iriger.

Privat -Diskont 4% .

I Zum Entwurf des neue« Postscheckgesetzes.
Der Entwurf des neuen Postscheckgesetzes ist jetzt dem

Reichstag zugegangen . Er enthält , wie der Hansabund mit¬
teilt, in der Hauptsache folgende Veränderungen gegenüber
ber alten Postscheckorönung: Die Gebührenfrage  ist
i« § 5 dahin geregelt , daß für jede Einzahlung mittels
Zahlkarte eine vom Einzahler zu erhebende Gebühr von

Pf«., für jede Ausstellung eine vom Auftraggeber zu ent¬
richtende Gebühr von 5 Pfg . mit einer Steigerungsgebühr
von ein Zehntel pro Mille des auszuzahlenden Betrages
»erlangt wird . Für die Ueberweisung von einem Postscheck¬
konto auf ein anderes sollen 3 Pfg . vom Auftraggeber ge¬
zahlt werden.

Wichtig ist, daß die Gebühren mit Zustimmung des
undesrats durch den Reichskanzler herabgesetzt werden
nen. Als ein Entgegenkommen gegenüber den Forde¬

rungen von Industrie , Handel und Gewerbe darf wohl da¬
von Kenntnis genommen werden , daß die früher bestandene
Steigerungsgebühr bei mehr als 600 Buchungen von 7 Pfg.
für jede Buchung in Wegfall kommen soll. Ferner ist wich¬
tig , daß die Stammeinlage , welche früher 100 M . betrug , auf
50 M . ermäßigt wirb . Bemerkt sei noch, daß die Guthaben
nicht verzinst werden , und daß im Gesetzentwurf dem Reichs¬
kanzler eine weitgehende Anordnungsbefugnis im In¬
teresse der Erleichterungen des Verkehrs eingeräumt wer¬
den soll. — Es kann nur festgcstellt werden , daß der Geist
des Entwurfs in wichtigen Punkten den Wünschen von
Industrie , Handel und Mittelstand Rechnung trägt , wenn
auch «. a.. besonders bezüglich der Fragen der Verzinsung
der Guthaben , der Ucberweisungsgcbühr von 3 Pfg ., über
weitergehende Wünsche des Gewerbestandes noch zu reden
sein wird . Vor allem aber sollte gerade mit Rücksicht auf
die Bestimmungen dieses Gesetzentwurfs mit einem indu¬
striellen und gewerblichen Beirat  zur Begutachtung der
in diesem Zusammenhang auftauchenden Fragen der An¬
fang gemacht werden.

Die Geschäftslage bei der Aktien-Gesellschaft Phönix.
In der gestern in Köln stattgehabten ordentlichen Ge¬

neralversammlung  der Aktien -Gesellschaft P h ö -
»i x wurden alle Anträge der Verwaltung genehmigt.

Die Verwaltung teilte folgendes mit : Der Gewinn in
den ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres betrug
12  368 000 Mk. (gegen 8 238 000 Mk. i. V .). Darunter be¬
finden sich aber infolge des Ablaufs des Stahlwerksverban¬
des 1800 000  Mk . im Juli eingegangener ungewöhnlicher
Beträge (gegen 400 000  Mk .). Am 30. Sept . lagen 456 000
Tonnen Aufträge  von Fremden vor (gegen 402 000
Tonnen im Vorjahre ). Dazu kommen im Oktober wegen
des Balkankrieges nur 28 700 Tonnen (gegen 32 300 Tonnen
im Vorjahres.

ch Vom Hamburger Markt für Kolonialwerte berichtet
das Deutsche Kolonialkontor G. m . b. H. aus Hamburg.
8. Nov .: Die Umsätze in Kolonialwerten konnten sich auch
in der letzten Woche nicht heben , das Geschäft blieb in sämt¬
lichen Werten außerordentlich still. Auf dem Markt der

südwestafrikanischen Werte waren Pomona -Werte zu etwas
ermäßigten Preisen erhältlich , desgleichen Kolmanskop , da¬
gegen bleibt für Bereinigte Diamant -Ges. und Weiß de
Meillon etwas Nachfrage . Kaoko -Anteile wurden zu etwas
erhöhten Preisen in kleineren Beträgen umgesetzt. Otavi-
Anteile und Genutzscheine konnten sich trotz der teilweisen
recht schwachen Börsen gut behaupten . Von westafrikani¬
schen Werten bestand etwas mehr Angebot von den Anteilen
der Deutschen Togo -Gesellschaft . Westafrikanische Pflan-
zungs -Ges. Bibundi sind stärker offeriert . NachfMe ist nur
bedeutend niedriger vorhanden . Für die Anteile und Ge¬
nußscheine der Gesellschaft Süd -Kamerun bestand zu unveb
änderten Preisen etwas Nachfrage . Ostafrikanische Werte
waren ziemlich unverändert.

Von Südsee - Werten kam von Pacific Phosphat-
Stamm - und jungen Aktien bedeutendes Material an den
Markt und mußten sich dieselben eine stärkere Kursctnbuße
gefallen lassen . — Sloman -Salpeter um einige Prozent
billiger erhältlich . British Central African shares und
South East Africa Co . zu niedrigeren Preisen offeriert.

Das Herbftergebnis an der Mosel.
Von der Mosel, 6. Nov ., wird uns geschrieben:

Abgesehen von der oberen Mosel , die durch den Frost be¬
kanntlich recht stark mitgenommen wurde , haben die übri¬
gen Gebiete der Mosel ziemlich zufriedenstellend abgeschnit¬
ten .. Mau hat an der unteren Mosel immerhin etwa einen
halben und an der mittleren Mosel darüber bis zu einem
Zweidrittel -Herbste abgeschloffen ; in der oberen Mosel sind
die Winzer dagegen recht schlecht öavongekommen . Hin¬
sichtlich des Mostgeschästes zeigte sich bis jetzt ein fortge¬
setztes starkes Interesse des Handels . In vielen Gemein¬
den wurden ganz erhebliche Mengen abgesetzt, in anderen
wieder vermochte man eine Uebereinkunft im Preise nicht
herbeizuführen und dort haben dann eben die Besitzer vor¬
gezogen , ihren Wein zu keltern und später zum Verkaufe
zu stellen . Sie glauben dann höhere Preise dafür zu er¬
langen.

Für ältere Weine zeigte sich eine steigende Nachfrage
bei steigenden Preisen » So wurden für das Fuder 1911er
an der mittleren Mosel 900—1800 Mark angelegt . An der
unteren Mosel wurden Verkäufe von 1911er Weip.eL zu
750—1100 Mark für das Fuder abgeschlossen.
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Dtssh,Fds. u.Staats-Pap.

99.806
37.006

75.80b
89.231*
92.506
99.606
99.500

100.256
99 .306

OUcbs-Schau 4 100.00b
6». 1. 4. 15 4 99.806

Pr.Schatzl9124
Dt Reiohs-Anl. 4 100.508
do. do. 3«, 8S.4QM5
do. do. 3 77.7016
do.Sohtzg. 08 4 98.706

Preuss.kons.A. 34 88.401*
do. do. 3 77.7086
do. . do. 4 100.508
do. Staffell 4 94.001)6

Bad.St.-Anl. 01 4 99.106
do. do. 1902 34

Bayr. St.-Anl. 4
do. do. 3“

Brem.Anl.1899 34
do. 09 uk. 19 4
do. 96,_ 3

-  Cass .Landeskr34
Aff ^' 24 do. S. 21u. 17 3%
' - ä Sä!do. 3. 220.14 4

Stg d». S. 23u. 16 4
jdo. S. 24u. 21 4
[Hambg.St.R.07 4 _

jta g - do.am.87/04 34 88.206
“ « Sa I do. do, 86/02 3

m . . IHessStA.93/09
£ bcjdo.960304 05„ . .5 'do. 1909

*o 1« -3 !Meckl.ks90/94
Z Oideirb.St.A.03

.Hanno,sch
do.

Hess.Hass,
do.

KuruNeum
do.

Pomm. .
do.

Posenscha
do.

Prauss. .
do.

Rh.-Wostf
do.

Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst
‘ do.

Jdenb.Pr.-A
rlann.Pr. 5. 7,8
Ostpr. Pr,.-Obi
do. do.

Pomm.Pi».-Anl,
Posen.Pr,.-Anl
do. do.
do. do.

Meinp.Pr.-Obl. 3!t| 87,408

Rhnpr.9,11. 144
do. S. 20,21

Schl.Hlst.Prv.A.
do.

do.Land-Kult.
Westf.Prv.-Anl.
do. S. 2, 3, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe

34 87.006
3 76.6064
3* -

98.256
87.506

99.006
87.700
98,500
87.406
93.306
87.5flbG
98 006
37.506

87 506
98.25b
98.606

97.90b
87.251,
88.501,11

97.601)6
85.801)6

96 806
85.801)6

82.106
98.506

98.606
87.400
81.50G
97.20b

Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St-Svn. 1

BielefeldüÖ,00
Breslau80, 91
Bromb.09 ukl9
de. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 nkv. 17
do.95 9902 05
Cöln.St.-A.».98
Düsseid. 88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 9801
FuldaarSt.A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A, 95
■Kiel.SW. 1898
do. 04 uk,. 17
do.07uk.18/19
do. 1889/92
do. 01. 02. 04
Magdeb. 1906
do.8086 91 02
MündenerSI.A
Maumbg.97,00PeinerSt.-A.03
Stettin. N.O.P.Q
VViasbad.00,01

Beri. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPIA
DtPfb.Pos
KuruNaum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommlud
do. do.
do.neuld.

. de. do.

97.756
97.900
94.6011
97.1OG
91.50b
97.906
98.056

98.008

99 506
99.006
89.50.6
87.80bt
89.004
98106

98.606

35.- SJ' 97.996
97 808
97 808
51008
87.506
99 166

3>4 89 406
4
34 89.006
3b- •
34 86.80b
34 89.800

116.506
44(04.500
4
34 89.10882,40b

99.006
99.506
99.000
92.308
96.606
78.00b
97.501)

77.90b

Posensche4 99.75B
do. 35 89.2öhG
do. 1. D. 4 95.488

Sächsisch.4 01.25G !
do. 35 85.785
do. 3 78,1OG

Schis, alt!. 35
s: do.l .A.C.D 4 98.206

SchlHIstlk 35 88.235
do. do. 4 96.201)

WestfLand4 96.90«
do. do. 3*: 87.8D6

Westp.ritt. 35 88.106
do. do. 3 77.508
do. neue 35 88 90«
do. do. 3 77.306

Augsb. 7Gld.-L. frc. 34.30b
Bad.Präm.A.67 4 !71.50k
Brn$chw.20TL.Ire.298.53b
Cöln-Mind.Pr.A 35 133706
Hamb.50T!r.-L. 3
Mein.7Gu!d.-L. frc. 33.801.
0ldenb.40TI.-L 3 '3125b

ÄusländlschsFonds
Argent.Anl.v.87X 7-
do. inn.4000M. 45 97 40b
do.äuss.lOOLv.45 87.40b,
do.6e8.66. 57 4
Bulg.St.A.92 2r 6 10167b
ChileGold-Anl. 45 93.500
Chin.Anf.vl 895 Bi
do ». 1696 S 99.40b
do Tients-P. 5 96.25b
do ». 189E4'tz!92.606

Griech.A.81/84 1,6 63,751*
do Goldrente1.3 48.03bG
do Monopol 15. 55.00bG

Jap.A.2. 10.1.7 45 92.751*
do. 4 86.801*

Max.Anl. 2001 5
Oesterr. Goldr4 92.3065
do. Papierrt 4,:
do. Silberrt.4.2
do. 60r Lose4

Port.unif.3, .02 3
do. 3. Spez frc 10.401*

Rumän. 1903 b 99.001*
do. 1890 4 92.76b
do. 1898 4 87.75b
du. 1905 4 88.00b

fluss.Anl. 1905 4 88 40B
do. do. 1905 4l 100.406
do. Staatsrnt4 92.60bG
do. Boden-Kr 5 11375b

SaoPauloG.-A 5 10040b
' Sorb.am.Anl9£ 4 79.551*

Türk.Bagd.E-A 4 80.0CG
do. unif.03. 0i 4 82.9065
do. 1905 4 75.751*
do. 40O-Fr.-L frc 152.101*

Eisenbahn-Stamni-ftktisn
125.5ilU

Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlaositz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr Staats
Mitteimeer
Pr Henri.
Schantun®
Zsctnpk.Hnstwjl

ig. Goldrente
i.Kronenrente

do. do. Pes.

4 87.1OG
4-
3'/j 74.25bB
4i —4'e 94.50G

102.30b
78.001}

93 25bG
67 800
74.75bG

8V2177.500
114 506

5̂ 107.00030,750
66 506

125 00b
258.506

Elsenbahn-Prior.-Öbliast.
(JüirPragerGId
Kasch.Odb.GId

do Silb 89
Oest.Ung.SI.all
do. Ergänrngsn
do, StaatsGold
Südöat.(Lomb.)
do. Obi. Gold

1,angor. Domb.
Alosco-Korsk
OrelGriasi89er
Sud-Westbahn
kursk-Kie«

i.KiewWor.
Mosca-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wlaiikawk. 98
AnatEisb.-Ubl.
do. Ergnz.-Notz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

74.406
86.106
74.758
74.196
93.308
51.80b
97 908
9670b
81 30b
87.00b
88.10686.6086
88.40b
86.106
88.106
86.1OG
86.90bü
95.0056
96.0086

Deutsche Hype
BertHyp.-Sank
de.8.5. 6uk.14
do.S.3,4 uk.l 5
do.S.7.8 uk.17
do.S.13,14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1ul8
do.Hann.25. 20
Br. Ser. 10,11
Ot.HlP.B.18,19

ith.-Pfandb,
8006

4'*ll00.40bG
96 00/1
95.40bG
97.10bG
90 256
98 5006
97.201/3
95.006
972086

Dt.Hyp.B.S.8,91
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pl.16uk.i9
:Kamb.l!p.8.ti18
do. Ser. 1-190
Hann.8d 15u19
do. do. Ser. 2
Meokl.H.uW.S7
do.Ssr.l uk.l 3
do alte. S. 2,3
Meckl.Str.H.-B,
do. Ser.3 u 4

Meimng. S
do.§.l4nk.19
do.S-16 uk.20
do.SIOakv.l 3

MitteidBdkr.6
do
do.Grdrtb.S.3

8rda.Qrdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15,16

Pr.Centr.Bd.90
de., .99,01. 03
do. «.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. «. 10 uk. 20
do., .85,89,94
do. «.04 uk. l 3
do. Km.-Obi.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.8.abg
do. «.04 uk,13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. «.09 uk. 19
Pr.Hvp.-
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29uk19
do.S.30,31u20
dO.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.0b.6,7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1,3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50,09-82
do. Komm.-Obi,
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.10 okl5
do.Ser.11 uk!8

3*0117.006
87 006
96.906
97.606
97.501)6
87.506
99.256
87.75«
97.906
90.906
87.306
93.C0b6
97.506
96.50'/;
97.501/3
97.89!)G
88.30«
95.756

3'kj 87.256
4 97.506
4 95.506
4’E114.006
4 95.1016

98.50«
8740 .G
98.20»
96.091*
96.10’/;
98.006
97.006
86.601*
87 006
87 506
88.006
86.501*
95.908
96.266
96.50/-
96.401*
97 10«
85.101*
96.101*
97.306
97.5« *
97.50*
98.301*
88.506
90.200
90.20«
87.001*
96 100
98.75«
98.80t*
99.506
88.256
96.806
87.00«

3Ä 87.006
98 00«
96.756
97.101*

RheinW.12.12a
do.Ser.13uk22
Sächs.Bdkr.1,2
'obles.Bod.1-5
dp. do. 1-4
Wstd.Bod. S.10
do. do. S.3,4

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Bil. Hand.-Ges,
do.Hyp.Bk.Ao.B 6ü
Brasil. Bk.f.Dt.
BrnsohwBk.uKr
do.-Hann. Hyp

35 97.306

97.406
PB506

96 80,*
86.751*
97.701*

38 67.801/i
Bank-Aküsu

614115.sob
148 äObG

9̂ 163.75b
112.50bG
174 75610

5'i 113.25hi)

Bresl. Disk.-Ök
Comm.u.Disk.4
Darmst.B. Mark
Deut3cheBank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-ßk.
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank,
Hildesheim. Bk.
KielerBank.
Königsb. Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-ßk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-$trel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krd.Bk

Ctr.-ßodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk,do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.8od
do. Oisk.-Qes.

Russ.B.f.auswii
Schaaffh.Bnkv.
Scltles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodonkr
WestUippVerB

163.0Öbü

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Eerl. Bockbr.
8öhro. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer

Auswärtige

107.251)6
110.996

s 118.50b
k12'!247.001«

114106
147.800
182.001,6

8y151.49b
,159.10b

167 751*
177.001*

1139.006
169.506
11Q.C0«
129.25«
160.58*
129.001/1AplerbeckBgb,
113 406
100.00B
293.00«

98.506
136 ODE
93.001/1

Bocb. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victorlab.

GermaniaDrtm.
Hcrkul. Brauer,
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenorBr.
Unmbr. Ortm
MSserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöflerhofBr.
WickC:!. Küpper
Äccumuiat. Fab
Alfeid-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cam
Aluminium-lnd.
Angio-Csntin. .
AnbaliorKoiilen
Ankrw.Hengstb.

64116.90b
122.251)6
98001*

120.406
114.406
>10.501*
125008
12200b
156 75b

94186 806
115.001*
67 00*

151.75t«
5,sch32.001*- 162 50*

122 25t*
150.751*

741116.756
714151.106

139.2550
100.00t*

102.00G
135 806
217.251*
113.25«
247.60b

Ot.üebers.El.G.10

7 104.501*
20 337.106
25 406.001*

114.C0B
133.756
158.00B
105.001!
179.508
67.006

203.0068
168.006
128.506
157.506
75.806

118.256

98
10
5

1310
714
7
5
7_

25 514.00b
102.006

14 252.501)8
5 226.73«
4 245.251«
714116.758

Dtsoh. Gasglühl25 634.001*
do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waff.uMun

Oonnersrttrckh.
DDssdEbWeyct
de. Eisenhütte

DynamiteTrust10
Egestorf!Salin. **
EintrachtBrrtk.
Elberf.Farben!,
do. Papierfab.

Elktllnt. Zürich
Engl. Wollwar,
.Eachweil. Brgw
EssenerSicink.
Flensb.Scbitfb.
FristerSRossm
Gelsenk. Berg« 10

Arenbergdo.
BalckeBochum
BaroperWairw.
Bergm. Elektr.
8erg.M9rk.lnd.
Berl. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhütte
BochumerBgw
d«. Gusstahl

BieperdeWIi*.
Braunk.u.Brik.l 11
BraunsciiwJute

do. Kehlen
Breitenb. Com.
Bremer'lind. .
do.Wollkämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CSInerßrg».-V.
do. Casu.Elekl
Cöin-Miis
Concor
Consolidation
Crölltfitz. Pap.
Delmenh,Linol.
OessauerGas

7 149.0JbGHarbg.-WienG.
113.758
156.00t*
405.26b
235.00t*
206.00t* FlasporEisen*.
122.5066
70.506

184 5066
223.50t*
453 OOtfliJlse Bergbau

GeorgMarieStA
do. Vorr.-A.

Gerreah. Glash.
Ges.f.elktr/Bnt.
GildemoiStVHn
GladbaehSptnn
do. Wollw.-Ind
ffdrlitrerEisnb
(Habarm.S Guck
MaltescheMsch32
Hannov. Manch.

143.60t*
134.7568
217.25B
89.75b

174.901*
200.0066

98.00«
202.00b
268 50«
421.006«
164.00b
505.00b
78 001*
55.00b

312.00bG
359.256
167.506
352.001*
183.001*

158.0066

b4
6

HarkrBrückenb
do. Bergb.Pr.A. 12'
Harpener8rgn. "
BarbarinMsch

Hedwigablitte
HerbrandWgl
Hösch. Ers.u/St.
Höchst. Färb».

Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k»
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Kdpperb.&Shn
Kyflbäuserhütt.
Laucbhammsr
Laurahütto.
LeonhardtBrk,
Leopold-Grube
leopold8hall.
Löhnert Masch.
Idw.löweSCo
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk32

Mannesmannr.

169 70b
25 51, 5066
16 309 00b

251,25bG
167.25b
173.10t*
182.506
485.506
514.25b
70.805

183.501X1
69.506

156.25b
168.006
118.506
81.0056

189.00a;
90.601)

114.501*
230.750
162.00b
133.606
9-1.256

140.20b
269.00t*
119.251*
426.256
270.501* 13
146.90b

71(109.006
166.75W7
188.50t*
137.25t*
171.00b
146.501*
150 001*
328 008
620.006
450.001*
161.50*
232.501*
350430b
261 80*
260.00b
138756
120 251)6
214.506
178.00B
199 00»
164.75b
153.506

Marienh. Kqti.
MarkPnrtl.Cbm
Mühl. Rüningen30 340.001*
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
HeueBod,-A.-G
Niederl.Kohlnw12

75133 SOG

13i

91.75*
115.006
315.00*
131.60b
104.756
518.006
210.251*

8 197.006
11 194.008
10

Nordd. Wolfkni.
Obschl.Eisb.-B.
de. Eisen-ind,
do,Kokswerke
do. Prtl.-Oem,

Oppeln.Cem.VA,
OreasttK'oppelH
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A
Ra«ensberg.Sp
Rhein-Hassan. 1
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstf.KalkwlJ
Rlebeck. Mnt.Vf
Rombach.llüttejlO
Rositz. Braunk.

do. Zuckorf.
floss. Allg.EI.fi.
Sächs-Gusstah!
SalineSalzung.
Sangerb. Msch
Sckering ct.Fb13
SotiiraiecH.Cem8
Schien. CemenS1
do. Zinkhütte18

Schub.®Salzer20
Schuck«rtElekt7'/ 145.40b
Schulz-Knaudt5

8

8 1116.506
4 91.596

10290b
195.- 01«
146.001«
94.508
83.00b

206 801«
152.256
147.506
203.201*
«1.258

273.001*
106501*
309.25b
158.75b
164.25b
183.25b
1S9.751*
9310b

111.506
159.80*
282 26«
102.30«
194.80*
222.001* 1'101.6OG'
I38 .W6

15.806
tC.OObGfFi

Fr.SeiffertiCo
SiemensGlas-l.
Siem. S Halake
Spinn. Banner.
SpritbankA.-G,
SradtbergKVtte
Stettin. Vulkan11
Stodick® Co. 12
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch
ThaleEissnhütt18

Wstf.Drahtwerk
do. Kupferwk.

Westt.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiei.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
V/ihelmshütte.
Vfitten.Gusstbl.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Örnsch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packl
do.Strassb
HannStrVA

_ Magdb. Str
% Hansa .Dpt.

Hrdd.Lloyd

143.00b
138 00«

14 1228.16«

leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitr
do. Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Haller

.Nickelwerke
do. Zyp. SWiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorviroht.Prti.C.
Wäret.Grub.VA.
Wenderothph.
WesteregelAlk.
Westlalia Cem
Westt.Orahtind7

222.001*
108.25« _
377.56bli Ai
89.00bGjii

180.19'*
228.50«
132 TS«
130.25«
250.00«
124.906
133 00b
314.25«
156 256
271.000
183.00«
100.500
40.806

226 750
228.506
142.50h
9410«

210.00«
114.75«
160.00«

130.001*
110.006
53.101*
95.00«

179.906
111.256
95.756
95.506

189 009
200.00b«
286.25G
76.506

151.006
148.0l)bB

8&160.50b
7B 49.756
76-122.00B

109.00t*
511132.001*
RI175.50b

150 2059
183.506

3t 80.C0B
182.506
282.50b
118.2558

Wizst. inüust. Sesellsch.
AltgErekt.-öes
OöMm. Union
Germjm.Schff2
r. Krupp. . .

Laurahütts. .
NeueBod.-Ges.
•Siem&Hlsk.kv3
LandbiinkOM.

4^1ü0.60bK*4L
*4
H
*♦
4
4
4!i.

98.1ObG
100.000
98.000
93.200
36.001,
95.500
93.75,^

mstRott
iröss.uA.
Kupenhg.
Lenden.
Neuyork.
Paris. .
Wien. .
■Schweiz.
Ital.Plätz,
Petersb. ,

Wechsel
FT
87.
87.
»Isla
vista
»isla
87.
8 7.
107.
87.

I-Knrse
4 1S9.60I*

81.0058
112 30b
20.5351*

4.228
81.40b

55) 84.70»
45 81.006

80.456
5« -

Gold. Silber. Banknoten
2€-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Puss.Goldp.100R
Amerikan. Noten. ,
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holländ. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl

16.305

216.10bG
421.75b

20.525b
8140b

169.75b
84 80k

,215.80b
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I'tÜt  Schönes weisses Licht, i '"
Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und Ins

Vermischtes.
Ein gefährlicher internationaler Juwelendied

Ist in der Person des in Berlin,  wie gemeldet , verhaf¬
teten angeblichen Artisten AlfredLoewi  dingfest ge¬
macht worden . Die Berliner Polizei hat festgestellt, daß der
Verhaftete noch am Donnerstag Morgen in einem Hotel in
der Friedrichstadt einen Bankdirektor um Juwelen im
Werte von 4000 Mark sowie 10 Zehnmarkstücke bestohlen hat.
Die Zehnmarkstücke wurden bei Loewi vorgefunden.

Ter Verhaftete weigert sich irgendwelche Angaben zu
machen . Inzwischen werben auf drahtlichem Wege Ermit¬
telungen über die „Tätigkeit " des angeblichen Loewi unter¬
nommen ; aller Wahrscheinlichkeit hat er auch den seinerzeit
mitgeteilten Diebstahl bei der Gräfin Hauawitz in Wien
verübt . Damals sielen dem Dieb für 60000 Mark Ju¬
welen  und 6000 Kronen bares Geld in die Hände . W^ ige
Tage vorher , Ende Oktober dieses Jahres , entwendete er
einem bulgarischen Edelmann , der sich in einem Wiener
Sanatorium aushielt , für etwa 20 000 Kr . Juwelen und
2000 Kr . bares Geld , einige Tage später der Gräfin Laza-
resru in Wien ebenfalls für etwa 30 0Ö0 Kronen Brillanten
und Anfang dieses Monats einem Herrn in einem Hotel
in München 6000 M . bares Geld und für mehrere 1000 M.
Wertsachen . Weiter wird Loewi beschuldigt , in einem vor¬
nehmen Berliner Hotel einem Fabrikanten aus Erfurt eine
Brillantnaöel im Werte von 1200 M . und in einem anderen
Hotel für mehrere 1000 M . Juwelen entwendet zu haben.
Von den verschiedenen Diebstählen , die ihm zur Last gelegt
werden , die er aber ablcugnet , wurden bereits einzelne
Schmuckstücke in seinem Besitz gefunden.

Wenn auch die Ermittelungen noch nicht abgeschlossen
sind , so läßt sich doch schon heute sagen , daß Loewi , der trotz
seiner großen Jugend einer der Gefährlichsten seiner Zunft
zu sein scheint, ständig zwischen den Großstädten der beiden
Monarchien hin und her fuhr und seine Raubzüge verübte.
Zweifellos hat er in Berlin auch eine feste Wohnung ge¬
habt , in der er seine Kostbarkeiten zur Stunde noch ver¬
borgen hält . Das geht auch daraus hervor , daß in seinem
Besitz Hausschlüssel gesunden wurden , über deren Erwerb
und Verwendung er di.e Auskunft verweigert . Die Ber¬
liner Kriminalpolizei setzt eine Belohnung für diejenigen
Personen aus , die ihr sachdienliche Angaben machen können,
namentlich wo L. in Berlin feste Wohnung hatte . Der
Verhaftete ist 1.87 Meter groß , von schlanker Statur , er hat
dunkelblondes Haar , kurzen , dünnen , dunkelblondem

Metzaer: 1 Mensfelden , 1 Elt
oille a. Rü.. 1 Weilmünster,
1 Wekrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Haiaer:
Wagcnlackicrer: 1 für Wies¬

baden: „
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Glaser : 1 für Wiesbaden:
Kauim. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden : m
Kaufm. Büro : 1 für Wies¬

baden :
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Koch: 1 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal.
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Weihzeuanäberinnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 4 .kür .Wies¬

baden:
Pntzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 1 für Wiesbaden.
Lehrstellen werden kür folgende

Orte gesucht:
Schlosser: 1 für Eltville a. Rb.:
Svcngler : 1 für Wiesbaden:
Kauim. Büros : 2 für Wies¬

baden :
Köche: 2 für Wiesbaden:

Wcibl. Personal.
Kaufm. Büro : 1 für Wies-

baden._

2 iimmsr.
Dotzlieimer Str . 101, Htb, 1.«

2 3im . lt. Küche tut Abichluh.
AäbercS Httz. vart . 10420

1 Limmer.
Rauentbalertt . 5. 1 Z. n. K. 10365
Rödcrstr . 3, 1 3 . u. K. M. ISA,

_ «Pool

| fiftobl. Zimmer. [
Bliicheritr. 20, i - schön möbl.

Zimmer billig zu verm.
Moritzstr. 64. Stb . 2. l.. mbl. 3.

zu verm. TbU8l)
-cdanstr. 9, möbliertes Zim¬

mer. sevarat , mit 1 und 2
Betten zu verm._

"̂""vig'rksfäffen elc .^
100 r >mctct großer Lagerkrller

sofort billig zu verm. Nab.
Erved. d. Bl . 1»630

Mi Gt̂ e s uche
Platz

für 2räbr . Karren gesucht.
f7»zo Ellenbogcngafsc 9.

8t6Üen finden.

Wkiisaint Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt.

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Offene Stellen.
Männl . Personal:

8 selbst. Eisendreber n. ausm.
1 ia. u. 1 selbst. Svenglcr u.

Installateur
1 Küfer für Kcllerarbeit
2 in. Schuhmacher n. ausw.
1 ig. Friseur und Barbier

Haus -Personal:
2 Stützen
1 Kinderfräulein n. Riga
2 Jüngern
1 Verkäuferin lMctzgcreil.

tzlast- u. SÄankwirtschasts-
Personal:

2 Stützen n. Darmstadt
2 Servierfräuleins
8 Köchinnen
10 Hans - und Kiichcnmäochen.

Es suchen Stellung:
Haus -Pcrs«nal:

20 Alleinmädchen
6 Hausmädchen
8 Köchinnen.

Lehrstell cn -Vermittlnng
Telephonruf „Arbeitsamt"

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte : , ^
Schmiede: 1 für Biedenkoof:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg o. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden
1 Hosbelm i. T .:

Schrc liier : 2 für Wiesbaden, i
Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden, i
Maricnberg . 1 Homburg v.
d. H„ 1 Siv -dlinaen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Männliche.

MklibesiWMH!
Existen , 2—lioo 'm

pro Monat verdienen auf
ganz nenein Weg Herren
auch Damen jeden Standes,
die feste Wolinnng haben,
ortskundig sind und 2—300
Mk. Kapital besitzen. Erfolg
sicher, da täglich Aufträge
eingebeii. SelteneVcrdicnst-
möglichkeit. Näh. zu erfahre
nnt .Erwerb 80 an Kolonial-
kriegcrdank Berlin W. 35.

Stellen suchen.

Männliche.

Schnurrbart , schräge Stirn , dunkelbraune Augen , dunkel¬
blonde Augenbrauen und eine Adlernase.

Ein fürstliches Riesenmansolenm.
Man schreibt uns aus B ü 'cke b u r g:
Schon bald nach dem Hinscheiden des Fürsten Georg zu

Schaumburg -Lippe wurde bekannt , daß der verstorbcne ^ -urst
nicht in dem alten Mausoleum seines Hauses zu Stadt¬
hagen , einem kleinen Meisterwerk aus dem Anfang des 17.
Jahrhunderts , mit berühmten Bronzen von Adrran de
Vries an dem Grabmale des Fürsten Ernst , beige,etzt zu
werden gewünscht, sondern noch bei seinen Lebzeiten den
Bau eines neuen , umfangreichen fürstlichen Mausoleums
zu Bückeburg selbst geplant hatte . Zur Ausführung dieses
Planes war Fürst Georg aber nicht mehr gekommen . T-er
jetzige Fürst Adolf hat den Bau alsbald in die Wege ge¬
leitet und es naht sich nunmehr bei Bückeburg ein neues
fürstliches Riesenmansolenm der Vollendung , das , entspre¬
chend dem großen Reichtnmc des fürstlichen Hauses Schaum-
burg -Lippe , eines der prunkvollsten fürstlichen Mausoleen
in Deutschland werden dürfte . Es liegt an der großen
Straße von Bückeburg nach Minden , links vom Wege , einige
hundert Meter vom Park des Residenzschlosses entfernt,
auf einer Höhe die ganze Gegend beherrschend . Das Mauer¬
werk wird eine Höhe von 32 Bietern haben , darauf sich
ein Kuppelbau vvn acht Metern Höhe erheben und ein vier
Meter hohes , vergoldetes Kreuz das Ganze krönen , so daß
die Gesamthöhe 44 Meter betragen wird . Die eigentliche
Gruft wird in den Gewölben unter der Zentralhalle liegen.
Bisher sind 2Y,  Millionen Backsteine und 1800 Kubikmeter
Werksteine zu dem Bau verwendet worden . Das Ganze
wird in streng romanischem Stile gehalten.

Von den Autzengalerien des Baues , ungefähr in Höhe
der Sängerempore im Innern , wird man dereinst eine
wunderbare Aussicht über die kleine Residenz hinweg nach
dem Schaumburger Walde , den Wcserbergcn und bis nach
'Minden haben . Wann der Bau vollendet sein wird , steht
noch nicht fest. c-

T>ct „Eismann ".
Von einer merkwürdigen , bisher unaufgeklärten Na?

turerschcinung erzählt eine Mitarbeiterin des „Kosmos ".
Bei einem Orte an der Mattig in Oberöstcrreich , nahe der
bayerischen Grenze , friert der Fluß selbst bei strenger Kälte
nicht zu, wahrscheinlich , weil warme Quellen vorhanden
sind. An anderer Stelle gefriert das Wasser doch, und wenn
die Schnceschmclzc beginnt , glaubt jeder Fremde , es seien

Ueberschwemmungen zu erwarten ; die Einheimischen
jedoch, daß der „Eismann " dies verhindert . Dieserjg -j
mann " ist nun nicht, wie man zunächst annehmen töJr
eine sagenhafte Gestalt , sondern es handelt sich um eine^
beobachtete , regelmäßig wiederkehrende NatnrerscheinnAi
in den ersten Tagen der Schneeschmelze durchzieht M
schmutzige Wasserader , die flußabwärts geht , das Eiz- ?
sprengt cs und bildet am vorderen Ende einen Schani
köpf von der Größe eines Mcnschenkopfes . Der
kalt , trübe und etwas gelblich und erneuert sich bestäaz'
wenn man ihn zerstört . Hinter ihm bilden sich WasserabxS
die durch ihre Farbe vom Eise abstechen, es sprengen , ui
man es krachen hört , und es verzehren . Man stehj A
Stücke kleiner werden und zergehen . Der Schanmkopf fc[ei?
manchmal lange an einer Stelle stehen , als ob er njari»
bis die Arbeit hinter ihm geschehen sei; dann wird er
bar wieder vorgeschoben , man hört daß Krachen des fe .»
die Sprünge füllen sich mit dem schmutzigen Wasser, und i,'
kurzer Zeit verschwindet das dickste Eis , ohne daß Scho^
herumschwimmen . Nirgends bleibt ein Stückchen Eiz, ^
an den beiden Rändern des Wasserlaufes zeugt ein Heit,,:
glitzernder Saum von gewesener Pracht . Der Prozch c.
neuert sich alle Jahre , wenn die Mattig zufriert , währe,,,
der ersten Schnceschmelze. Wenn der Eismann -eit,®.'-
seine Arbeit begonnen hat , arbeitet er auch ngchjz
einigen - Graden Kälte weiter . . -'-11

Ein Lob der großen Füße . Il
Eine Aerztin in Chicago , Fräulein Dr . Helen R. Kr,,

logg , hat in einem kürzlich auf,  einem Aerztekvngrcsst «r-
haltencn Vorträge den großen Füßen ein heißes Loblftj
gesungen . Auf Grund länger Beobachtungen und griinj.
licher Studien stellt sie die Behauptung auf , daß et0 |,,
Füße den Schluß auf ein starkes und gesundes Tempera-
mcnt zulassen , das der Sympathie der Mitmenschen fots
sicher sein darf . Auch ist sie der Ueberzeugung , daß ii(
großen Füße und der Erfolg im Leben in ursächliche,
Zusammenhänge stehen, mit anderen Worten , daß ein &.
bcnsersolq fast immer durch große Fuße bedingt ist.
Beobachtungen der amerikanischen Aerztin begründet
bleibt zweifelhaft . Fest steht aber , daß der große Fuß M
besser ausgebilöet und weit weniger verkrüppelt ist alz jCI
kleine . Schöner und zweckmäßiger ist er jedenfalls . Ferner
können beispielsweise die Damen , die auf einem groß«,
Fuße leben , auf eine Reihe von Kunstwerken sich beruft,.
So würden die Füße der Venus von Milo , wenn sie mit
modernem Schuhwerk bekleidet wären , den Eindruck einer
ganz anständigen Größe machen '

1 großer Tunnel
,u verkaufen. Näheres Metzacr-
naiie Nr . 23._

1 Paar Borcalf -Stieiel (451
f. neu, Handarb .. best. Mater .. I>.
z. ok. Oranienstr . III , Händl. ob.s-M3

Eclcgendeitskauf. 3 schöne.
fast neue Konzert-Zithern billig
an verk. Scüulgnffc 6. 1.  f 3689

Gebrauchte Regale aus saich.
Hola. für Schreiner besonders
geeignet, billig au verkaufen
Lanaggsse 14._ t' 0-w

Koffer, gebrauchte, billig
au verkaufen. Krabenstraße 9.
Sattlerei. _

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Fast neues Sekretär bill. an
ocrk. Franken str. 18. nt. i'E

Wegen Wegzug: 2 Betten (8
bis 25. Schränke 14, Sofa 22.
Deckb. 10 J {, Franken str. 25. wt.

_ {7(198
KüÄcnschrank, Küchentisch.

Komnmoe bill- abaugebcn.
Keilcrstr. 18. Gib. 1. r.

Eisernes Winkelschild, st de
Seite 2.13 lang . 0.50 breit , 2
Wagcnschilder 2.00 lang. 0.3o
Meter breit , au verkaufen. Ris-
marckring 38. 1. St . links.
Gut erb. Sofas . Sessel. Stiiblc.

Sviegel . Tisch. Teppiche, Läufer.
LL't.. Kid -, Glas - ;,.Si >b.-Schr..
antike Möb.. alte Kirschb.-Möbel
all. Art . Schreibt. AdolfSallce 6.

Unaugsbalb. rollst. Beiten,
Schränke. Deckbetten. Berttko
bill. Hellmunditr. 44. 1. k̂ i

1 Scrrn -Fabrrad m. Frei-
lauf abauaeben ^ J-Hellmimdstr. 28. Stb . i.

Kaufgesuche
Grundstücksgesuch! -B. iss

Wer verkauft im Borort von
Wiesbaden sein Grundstück'?
Billa . Wodn- ob. Geschäftshaus.
Slnacb. u.3 .8869 an Daube u.Co.,
Frankfurt a. M., Kaiieritr . 10a.

Ausverkauf wegen Umbau.
Die vorhandenen Restbestände von Kleiderstoffon,
Flanellen, Schürzen, fertigen u. halbfertigen Blusen,
Taschentücher, Tischtücher, Bettücher, Handtücher,
Damen-Wäsche, Gardinen, abgepasst u. am Stück
und Tischdecken müssen bis zur Wieder-
Eröffnung meiner umgebauten Geschäftsräume ."Jj
vollständig geräumt werden und gewähre ich extra

10 Prozent Rabatt -
auf die bisherigen zurückgesetzten Preise.

Lugenbiihl
19 Marktstrasse Eeke Grabenstr . 1.

Inh.i C. W. Lugenbühl.
p Wäsche -Ausstattungen.
Wiesbaden . - Gegr. 1747,

+Mifl|t!£ &%!£:I
* ärztl . gepr., f.7045

Albrcchistr. 11,1 , am Bahnhof.

$rau Nerger wwe .»
Phrenologin f. 7042

Fricdrichstr . 8 , Mtb » 1 ..

Suckicv. sof. Posten als Ber-
tret .. Reifend. o. äbnl .Besch. Oi».«f 621 n. d. Flk. b. Bl . sNM

Weibliche.
Schneiderin „ .

sucht Kundschaft in u. auß. dem
Hanse. Näb. Ncuaassc 8.

Saubere Monatskrau ^
aesuckt. Ŝ aterlooftr . Part .,

Zu verkaufen
Diverse.

2 kräftige Arbeitspferde bill.
au verk. Zictenriim 8 vt. t7Q9̂_

Prima Brieftauben vreisw.
a. vk. Walramür . 27, 3. r.

Meerrettich bat bestäudig ẑ. vk.
nur geg. Nachn. Lorenz Cramer.
Prichsenstadt.  3740s

Frack, noch gut erhalten , für
stärkere Figur , billig zu verk.
Kcllerstraße 7. vt. f*

Elcg. fast neue Damcnkleider
billig. Kl. Welieraasse 9, 1.

für 160 Flaschen, öerschließbar.
1 Herrcn -Pclzrock. schön u. aut
erhalten , f. mittl . Fla . vassend

a. verk. Westendttr. 32, 2. 1. i '»8»

Funar Leute suchen gebrauchte
Möbel zu kauf. Off. u. Ge. 620
an die Filiale d. Bl . f™’-

gf M «mz!V
Niemand werfe alte , auch

zervr . Gebisse weg. Zahle dafür
nachweislich die höd,st . Preise.
Metzgerg . 15 , Rosenfeld.
N B. pro Zabn bis Mk.f.707.1

Kapilaiien.
Mk. geteilt, als 1.Hy¬
pothek bis 70%  und
als 2. bis 90%, auch
als Darlehen auszu-

leihen durch , . 37603
Würtz , Zwil -Jngenieur,

Mainz , Wallaustraße 48,1 St.
lRiickvorto 20 Pfg.)

Darlehen oon 200  tllu
aegen Abschluß einer Lebens-
Ed ' Mri -gesi Ost, u. <* >. «22

Verschiedenes.
Berühmte Phrenologin
Topf- u.Handlinien ,sowie Chiro¬
mantie für Herren m Damen.die
erste am Platze. Cstse Wols.
Mplieraaffe 58, pari . 37o77
Frau  Beumeiburg,

Mainzerstr. 17, parterre . 37572
EkTÄ »-Massagen.

Teigseife

-- 55 - 5

Krampfadern,
geschwoll . Beinen , verdickten
u. schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestemMaterial

liergestellten nahtlosen

Oummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind por «s,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen angeneh-
131 men Halt . 52/2

P. A. Stoss Nachf.,
Inh. Max Helfferich,

Taunusstrasse 3.
Telephon 227 u, 3327.

am- Kopfläuse-o
» .)

Zu haben : Drog . Brecher. Neug.

VA/ir vermieten 37563ScknMUu
Büro Smith Premier

Sdiwalbadierstr. 11. (644

Alle Grössen Einheitspreis

Alle Farben Gl
Alle Fassons Mk.

36563

S.Ootimannj
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. . Pelz waren
171 _ __ __ __ __ —- —-

8 Adolf Buchholz
Mainz

alnvLsrea «m*on*t. -woran:

»tot, ln allen Qr5s , en, Breiten n. Preislagen
sowie Mattgold rorratlg.

Spezialität : Fugenlose Kugelfassenringe
(ans einem Stück gegossen), Marke „Obugos“
patentamtl . geschützt , berechne ohne Pr et6-

* ‘ 80fl

Str.

— amten * «nuonit , worauf gewartet worden kann.
juwellep Herrn . Otto Bernstein

54  Klrehgasse 04 , Ecke Kl. Schwalbacher

ademische Zuschneide-Lehranstatt
Sltestr Schuir amplatzev. lok.Stein.Kirchgafse 17,2.St.

Jeden Montag Beginn neuer Kurse. Kurse mit Mabn.
«. Zuschneiden der sämtl. Damen - u.Kindergarderoben u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetztzeit. Räbkurse schon
v.1V Mk. an. GrÜnbL Ausbildung für Beruf u. Hausbe¬
darf. TLgl. SchülerinnU -Anfnabme. Verkauf o. Schnitt-
mustern aller Art nach Mab . Büsten ieder Form u. Nr .,
auch solche nach genauem Korvermah . 119/1

Unerreicht!
Kaiserttl

picht sxplodierbares Petroleum
brat GutaAten enter Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampe*. eine Feuersgefahr
beimUmw erfen und Zertrümmern einer Lampe aus-
gesohlosoen , da in letzterem Feile die Doditflamme
_ Ordi das aesfliessende KatserM ausgelös &t wird . —
KaiserSI brennt hell, sparsam and geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm. AUGUST KORFF , Bremen.

Todes =Anzeige.
Heute nachmittag 48/* Uhr entschlief nach schwerem Leiden unsere herzensgute,

treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin , Kusine
und Tante

Frau Christiane Kerner Wwe.geb.Blum
im 62. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 9. November 1912.
Feldstrasse 6. Die trauernden Hinterbliebenen:

' Heinrich Gerner
Familie Otto Kempin
Wilhelm Gerner u. Frau.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 13, November , nachmittags 3 Uhr , in der Halle des
alten Friedihofes , hieran anschliessend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof statt . 5262

Hbbrucbsmaterialicn
Türen . Fenster. Abschlnbtüren. Kupferfessel und bergl. mebr
billig abzugcben bei - , . .. - - , 87580

Ch. Pilgenröther , Dotzhermerstr. 75,1 St.

SeiralraDzen [37263
Beisekoffer

itlnseakoffer
Handtasch ea
Portemonnaies

Bneksäeke.
fleusserst billtga Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen In grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr. 365  B KJ| Aas 'ft 'gp

Sprecher ( u .6470 . '* m
Langgasse 20.

-

Lebertran
in schmackhaftester
und leicht verdau¬
licher Form . Aerzt-
lich warm empfahl.
VomPublikum glän¬
zend begutachtet.

Preis pro Flasche
Mark 2.50.

klopIkiM SÜtatJfWttt
: or Ludwigs IPepsin
Kraft -u.Nähr-
Lebertran-

Emulsion
Bola Menbildeiij » Appe1
hf anresmd« tifftramflgl

bcflrdendes H

Man verweigere Nach¬
ahmungen und verlange

ausdrücklich:

Dr. Lndwig’s
Pepsin-Emulsion
Zu bezieh , in Apothe¬
ken und Drogerien.
Bezugsquellen weist

eventl . nach:
Pepsin-Emulsion-Co.

Düsseldorf. 37606

Jte dihf «. knakr
Stmihrjer Utterle.

8u «mtwert i.  Oew . :

Porto LUt«

^ -UntaÜLor

Stürmer£
tairtr. il?

leise znick
Wsli, Dentist.
elefon4730.

f. 7018

Umsonst
eine prachtvollep̂rechmaschine mit Dauernde!

(wie Abbildung ) Grösse ca.
30X30 cm , 70 cm hoch,
haben wir uns entsdilossen bis
zum 22 . November um
unsere Apparate in weiteren
Kreisen einzufiihren , allen
Lesern des General - An-
zeigeps , die von uns S(hall¬
platten beziehen wollen ,gegen
Einsendung dieser An¬
nonce zu liefern.

Wir bitten bei Aufgabe der
Bestellung um genaue An¬
gabe der Adresse , sowie
20 Pfg . für Spesen mitzusenden .,

Monopol
Sprechmaschinen-

GeseEiscSsaft
Berlin C. 54 , Abt . 305.

Z. 190-2

Gallenstein- und Zuckerkranke
Beinleiden, Shrampfa&etatfchrvüre trab Überbeine, ferner

Rheumatismus, ©h&t, Ischias. veleErankbette».
Baut - und äesehleehtsleiden , bebanbelt attt Erfolg

ohne BernfSstörung
krann » aleod (Knranst . „ varelus ") Kais.-Friedr .-Rg. 92
Institut für Natur - «. elektr. LiStbeilverfabrea , Elektro.

tbercwte, Magnetismus, KrSitterkur re. [87266
Grünbl. schmerz!. Heilverf, 9—12, 8—8 nur Werktags.#

sowie ZscHSflicokS für Centralheizungen.

X X
Anthracttkohlen I für
Eif ©rin -Brikett * j Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte
Bachen - nnd Kiefera -Seheithsls,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per ZentnerM. 2.80
grobgespalt . Abfallholz per ZentnerM. 1.25

liefert prompt frei Haua

W . GaiB Wwe . ,
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden . Friedrichstr. 18

Ferns precher Nr. 13._ Fernsprecher 84.

Mk. 205,000 gesucht per 1. Januar 1918 auf Mitte größerer
Stadt , Provinz .̂Brandenburg belegeneS vaureife » Terrain.
BeleiHungSgrenze 40 ' /. von WerischStznng gerichtlicher Sach-
verständiger.

Offerten erbeten an llaascnstein A 7ogier A . -6 .,
Hamb urg mrttt P . J . 689. _ F, C09

Bekmmtmachrmg.

12.
Beiter, ft. V.̂ Solhb.

DienStaa. den 12. R^ emöve" »!^ mittaa » 12 Mr . verstriarre
im Pfanblokal . Helenenstrabe 6: ^ ^ ^ „ a ..  _. . ilmobe. 1 KMerschrank . 1 66 re&-

aschine. 1 Sadenschrank. 1 Mnstf.
1 Partie Rousekingla«. 2 Zwei-

ich im __ _
1 Büfett . 1 Vertiko, i Kommode,
tisch. 1 Spiegel . 1 Näbmasd
tnstrumcnt . 1 Labentbeke, 1
rüder und dergleichen mebr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . > .
Wiesbaden, den 11. November 1912. T7103

Eifert . Gcrichtsvollzicüer . Kaiser-Frieörich-Ring 1V vt.
Am 22. November bs . Fs ., vormittags »K Ubr, wird anterichtsstelle, Zimmer Nr.60. das Wobnkaus mit Seitenbau.interbans . Hofeinbau rechts und Hofeinbau links. Nömerberg

Nr . 28 hier . 3 Ar 42 Quadratmeter . 110000 Ji  Wert . Zwangs-
weile versteigert.

d-„ 25. UM , « .
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Wüida
MMralion „Venedig t,

Ca. 5000 farbige Glühlampen
Sf

I ito a»?
KL

Zwei Kapellen.
%

^königliche Schauspiele.
Montag, 11. Nov. 7 Uhr (Ab. D):

Der lächelnde Knabe,
bin Scherzspiel aus alten Tagen

in 3 Alien non Max Dreycr.
In Szene gesetzt von P. Linscmann.
Justus Jasper Kralemann, Ar-

tillertcmasor a. D. Herr RodiuS
Gert Gcrbcs, Leutnant a. D-,

Arzt, Dr . med. Herr Wanka
Sabine Bcnkardt Frau Bayrhammer
Mar Bcnkardt, ihr Vetter,

Natssrsndikus Herr Hcrrman»
Kriitosser Brodcrscu, Schisss-

rccdcr Herr Lchrrnann
Brigitte , seine Tochter Frl . Schröttcr
Tobias Lindcnström, srllhcrer

Natsapothcker Herr Legal
Kluckuhu, Natsbote Herr Andriano
Krischanc Kluckuhn, seine geschie-

bene Frau , Wirtschafterin bet
Sabine Frau BIcibtreu

Philibert , Diener bet Justus
und Tobias Herr Rehkops

Spielt in einer alten Ostsecstadt
UM 1820.

Spielleitung : Herr Linicmann.
Dekoradive Einrichtung: Herr Ma-,
schineric-Ober-Juspcktvr Schleim. —
Kostiimlichc Einrichtung: Herr Gar-

dcrobc-Obcr-Jnipektor Geyer.
Ende Uhr.

Dienstag , Ab. B : . Der Roscnkava-
liet ".

Mittwoch, Ab. C.: «Der Freischütz".
Donnerstag , Ab. A: „Eva".
Freitag , Ab. D: „Wallcnftcins Tod .
SamStag, Ab. C: „Das Rhcingvld̂ .
Soniftag, 17. Nov., Ab. A: „Die

Walküre". ^ ,
Montag, 18. Nov., Ab. D: „Mein

Freund Teddy".
Dienstag , 1b. Nov., Ab. B : „Steg-

fried".
SamStag, 23. Nov., Ab. D : „Götter¬

dämmerung". _

Operc f tenrTheatcv
Montag, 11. Nov., abend» 8 Uhr:

Papa Schwerenöter.
Burleske Operette in 3 Akten von
Adolph Rosec. Musik von Heinrich
Platzbcclcr. Inszeniert vom Ober-
rcgisscur (r . Nothmann. Musikalische

Leitung: Paul Fleudenberg.
Cajetan Pruggmayer , Erdkugcl-

fabrikant Emil Nothmann
Cölestin Hengst, Nachtmützen-

i fabrikant Ernst Hohenfels
Josua Zippel, Stadtrat Willy Dcwal
Gertrud Knallhubcr, Hotel-

garnibesitzcrtn Hansi Klein
Liselotte, erste BüfetticreWanda Barre
Mali , erste? Stubenmädchen

Else Müller
Franz, Oberkellner Haus Kugclbcrg
Wastl, Piccolo Max Bernhard

ftm Hotel garni .)
San .-Rat Neuntöter, KuranstaltS-

direktor Willi Rücker
Jobs von Entenspcck, Profcsior

der Erdkunde Heinz Wcndenhöfer
Dr . med. Ferdinand von Quast

Fred Carlo
Kobt Waschblau, Heiratsver¬

mittler Oetav Witte d'AIbert
Wcnzcs Przihoda, Hausierer G. Fees
Mtzzi, PruggmayerS Tochter

Mary Meißner
Veronika, PruggmayerS

Schwester Maria Krüger
Fritz Hopscnzitz, cand. med.

B Charles Auer
Ein Schutzmann Bruno Jankowtak
Stubenmädchen, Kellner, Masseusen,
Herren, Damen im Soniwnbadc.
Spielt in einem Hotelsanatorium.

Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10% Uhr.

EIRASANI
Das Idea ! des

volkstümlichen
Circuses

Preise der Plätze:
40 Pfg . bis 2 Vs Mk.

Logen 3 Mk bis 6 Mk.

Fpankfurt —Festlaalle

November Dezember

Täglidi 7\  '
Gala - Vorstellung,,,

Mittwoch, Sarastaj,
Sonntag ty | j3 Uhr

Je£ Vorstellungen8
Nadimittags zahlen

Kinder auf all . Plätr ea
halbe Preise.

Auf keinen Fall einen einzigen Tag länger

pett dien
linnenc
,«hdem

rrresidenz-Tlicatcr.
Montag, 11. Nov., abds. 7 Uhr:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten v. Carl Rößler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Tic alte Frau Gudula Sosie Schenk
Anselm Ern » Bertram
Nathan Willy Ziegler
Saiomon Georg Rücker
£an Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne)
Charlotte, SalomonS Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus

Kurt Kcller-N-bri
Prinzessin Eveliuc Kätie Horsten

Fürst von KlauSthal-Agordo
Rud. Miltner -Schönau

Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fchrcnbcrg, Hoimarschall

Reintzold Hager
Frau von St . Georges Kate Ruf
Baron Seulberg NicolauS Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabinetsrat Assel Herm. R-sielträgcr
Der Kammerdiener des

Herzogs Willy Langer
Hosiuwcltcr Bocl Willy Schäser
Rosa Minna Agtc
LiSchcn Angelica Auer

(im Hause der Frau Gudula.)
Das Stück spielt im Jahre 1822.
Der erste und letzte Akt in einem
Hanse in der Judengasic in Frank,
furt , der zweite Akt im Schloß deS

Herzogs Gustav.
Ende nach 9 Uhr.

Dienstag : „Autoljebchen".
Mittwoch: „Poln . Wirtschaft.
Donnerstag : „Die moderne Eva.
Freitag : „Morgen wieder lustik.
SamStag: „Autolicbchen".
Sonntag , nachm.: „Ein Walzcr-

traum": abcndS: „Morgen wieder
lustik".

Auswärtige Theater.
Stadttlieater Mainz.

Montag, 11. Nov., abds. 7
„Hinter Mauern ".

Uhr:

Bereinigte Stadttbeattr
Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Monntag, 11- Nov.: G-schlosie».

Sch-uspi-lhans.
Montag, 11. Nov., abdS. 7 Uhr:

„DaS Käthchcn von Hcilbronn".

Stiftstrasse 18.

Ab heute:

Viertägiges Gastspiel
von

Ose Werner
grösstes Phänom des

20 . Jahrhunderts.
Vorverkauf bei : Reisebüro

Engel, Wilhelms ',r 52, Papier -
händig . MUhel, Ecke Quer - u.
Nerostr, , sowie i. d . Zigarrcn-
geediä 'ften von 6. Meyer, Lang¬
gasse , A. Kümmel, Wellritzstr .,
Kck i Walramstr . f. 7101

Der frühere Lokomotivschup¬
pen der beffifdien Ludivigsbabn
nebft 2 Anbauten , sowie , der
Lokomotivschuppen der Main«
Reckar -BaKn , aus . den alten
Baünböien Darmftadt , sollen
auf Abbruch verkauft werden.

Anaebotsunterlagen können -
so lange der Vorrat reicht —
gegen vorto - und bestellgeldsrele
Einsendung von öü Psa . von
der Unterzeichneten Dienststelle
bezogen werden . _

Eröffnung der Angebote am
22 Nov . d. As .. vormittags 10
UKr im Bureau deD Bauavtei-
lung (nordöstlicher Nuael des
früheren M .. N.-Babnbosesl.

GrobbcrzogliÄe Eisenbahn
Bauabtrilung Darmttadt^

Kräftiges ^ , .
Mittag - u. Abendessen
v. Diabetiker daur . aci . Gen.
Lnert . m. Preisana . u . A . 18
an die Erv . d. Bl.

E. H. 88.
zu

Heute u. morgen S u . 2 Ubr
: Hause , sonst srübzeit . Nadir.

Neues Tbrater in Frankfurt.
Montag, 1l. Nov., abends 8 Uhr:

„Der gutsitzende Frack".

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 1 » . Nov . ,

nachm . 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie - Konsert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städt . Musikdirektor.

einen
Dienstag : „Hinter Mauern"
Mittwoch: „Die Zarin".
Donnerstag : „Wie man

Mann gewinnt".
Freitag : „Hinter Mancvn".
Samstag : Kammerspictabend:

briet Ŝchilling« Flucht.
Sonntag , nachm.: „Freie Bahn".

Abends: Kammerspictabend: Ga¬
briel SchilliirgS Flucht.

Eingangstüren des
>u . der Galerien werden

Bolkstheatcr.
Mvutag, 11. Nov., abds. 8.15 Uhr:

„Philippiue Welser".
Historisches Schauspiel tu 5 Akten
(8 Bildern ) von Oscar Freiherr
von Nedwitz. Spicl-Lcituug: Dlax

Dentschlinder.
Ferdinand , römischer Kaiser

Adolf -Wtllmann
Erzherzog Ferdinand, sein

Sohn Emmo Christ
Graf Franz von Thur »,

desicn Freund E. Heuberger
Franz Welser, Patrizier und

Kaufberr in Augsburg
W. Deutschländer

Anna Welser, gcü. Adler,
Freiin von Zinncnburg,
desien Frau Lina Töldtc

Philippine , deren Tochter
Ella Wilhelmy

Katharina , verwitwete von
Loxan, Schwester' der Fra»

. Welser Ottilie Gruncrt
Mathias Ovcrstolz Bernd Kowalski
Haus, dessen Sohn Heinz Bertou
(Patrizier u. Kaufherrn aus Köln.)
Ladislaus , des Erzherzog«

Page Rita Rami»
Berta , eine Dtcnertn M. Hamm
Ein böhmischer Bauer M. Ludwig
Ein Herold K. Bergschwev,er.
Hosleutc — Volk — RatShcrren.
Die drei ersten Akte spielen 1548
in Augsburg unter Kaiser Karl ö.
Der vierte Akt 1558 unter der Re¬
gierung Kaiser FsröinandS 1. auf
dem Schlosie Burglttz in Böhmen.

Der fünfte Akt in Prag.
Ende 19.30 Uhr.

Dienstag : „Am Allerseelcntag'
Mittwoch: „Der Tromp. v. Säcke
Donnerstag : „Philippiue Welser
Freitag : „Der Pfarrer von Ktrch-

seid" (Bcncsiz sür M. Ludwig).
Samstag : „Der Tromp. v. Säkk."

Kinder unter 10 dahren
haben keine « Zutritt.

Die
Saales - -
nur in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im gr . Saale:

Einmaliges Gastspiel
von

Madame Yvette Guilfoert.
Grandes et petites chansons

de France

(in dem Kostümen der ver¬
schiedenen Epochen ).
Chansons des veillges
Chansons pastorales
Refrains populaires
Chansons modernes

mit Begleitung von
Harfe : Helene Chalot
Flöte : Louis Fleury
Piano : Arturo Luzzattl.

Konzertflügel : Bedistein.
Alleinvertreter : Ernst Schellen
herg, Grosse Burgstr . 9, hier.

Logensitz 5 M., I. Parkett
1.—20. Reihe 4 M., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 4 M.,
I. Parkett 21. bis 28. Reihe
3 M„ Mittelgalerie 3. bis letzte
Reihe 2.50 M„ Ranggalerie
2.50 M., II . Parkett -2 M-, Rang¬
galerie Rücksitz 2 M.

Die Eingangstüren d . Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

MMrgesang-Verein,,Wa"
Dienstag , IS . Nov . , abends S Uhr in

der Turnhalle Hellmundstratze

Mitglieder-Versammlung
dringendwozu alle Mitglieder

werden.
eingeladen

116/3

Die Ginberuser.

Hiermit gehe ich zur allgemeinen Kenntnis , dass ich
die Praxi » meines Kollegen Herrn Dentist Brune über¬
nommen * habe.

Dentist Karl Knenpper
Wiesbaden

Schwalbacher Str. 46,1. Schwalbacher Str. 46,1.
(Alleeseite ). (Alleeseite ).

Sprechstunden für Zahnleidende zu jeder Tageszeit.
Sehonendste Behandlung 1. Mässige Preise.

Zahnziehen in den meisten Fällen schmerzlos.
Hervorragende Ausführung künstlicher Zähne.

Spezialität : Kronen und Brücken . 37576

Nachlch-
Mbiliar-Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich am
Mittwoch, den 13. November er.,

vormittags 8 1/* und nachmittags SVr Uhr
beginnend , in meinem Bersteigerungssaale

Nr. 23 Schwalbacherstratze Nr. 23
kolaend

tisch.
mod.

mumm  ßelfricb,
Tel. SS4i.

Auktionator «. Lkaxator,
Schwalbacherftraste 33.

Vereinsabend
des

leütsclen flotten-Mi
(Ortsgruppe Wiesbaden)

in dem Festsaale der „Turngesollschaft “,
Schwalbacherstrasse 8, am Dienstag , den
IS . November 1912 , abends 9 Ute

Programm.
Erster Teü: KL)a £,4-,, A/1  A

des Herrn 2. Vorsitzenden , Ritttmeister a . D . Graf von Gersdorfi:

Der iaikan -Kriei
f7..rA{+rtt« T Oll »

Oester:
Balfonöuti
Zankapfel

riet. Ueb
«an garni
dem Lande
«er Gazett
mm ja nie
m Balkan
B-lgaris

(S
Zweiter Teil . .

liiedervortrttge
der Königlichen Opernsängerin Fräulein Lili Haas:

Arie aus Samson und Dalila „ Sieh mein Herz
verschliesst sich " . .
Am Meer. Sdlubert

Saal 1. - 10 Reihe : Mk. 1. - ; Balkon und übrige Saal.
plätze : Mk . 0.50. . .

Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienhandler WolJ
Wilhelmstrasse 16. | ^ L
Der Ertrag dient lediglich den Zwecken des Flottenvereins,

Während der Vorträge Rauchverbot
Die Damen werden gebeten die Hüte abzulegen.

Der N
t Sonnt«
i Tanew

ehre
blribl rorll

Reg

»»
.In diesem Zeidien

wirst du liegen,“ rufen wir allen
denjenigen zu, die noch auf der
Suche nach einem Kakao sind,
der auch den höchsten Ansprüchen
genügt und dabei an die Haus-
standskalfe nur geringe Anfor¬
derungen stellt. Eine führende
Marke der Welt -Industrie , wel¬
che diese beiden Bedingungen
restlos erfüllt , ist der Reichardt-
Kakao. Peinliche Auswahl und
sorgsamste Reinigung des Roh¬
materials , vollendete Entölung
und unübertroffen feinste Sich¬
tung schufen hier ein Fabrikat ,das
auch die höchsten Bedingungen,
die an einen Qualitäts -Kakao
zu stellen sind, erfüllt . Der Name

gebrauchte Moblliar .gegenstanbe als:
lubb .-Ebrimmer -Einrichtung . best , aus : Büfett . Auszieo-
‘ ' 6 Robrstüblen und Divan mit Moauetbezug , elcg.

_Makag .-Salonsckrank . Sofa u . 8 Sessel mit Piuldi-
bezug , Ebaiielongues , 2 diudb .-Betteu , Nubb .-« megcl-
sÄrauk , Nui,b . u . lack. Kleiderschräuke . Nustb .-WaiÄkom-
modeu mit Marmor , Nachttische . Kleider - « . Handt/, ^ '
ständer . Nußb .-Cbisfoniere , Konsolschrankc , Nuß .-Vertiko.
Goldsvieael m. Trumeau . Sviegel , StablstichI , u . andere
Bilder , Wandubr , Steil . Paravent m. Gobelin . Sofa -, Nwv-
u and . Tische, ^ tüble . Smvrua - u. and . Tevvlche . Gas-
liister u. Amveln . Nivv - u . Gebrauchsgeaenstande aller Art,
Portieren , Gardinen . Weibzeug . Frauen -Klcider u. Leib¬
wäsche. Gcsindcmöbel . Kücben-Einrichtung . Eisschrank und
vieles andere mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Versteigerungstage . 04/0

ist unbedingte Bürgschaft für
beste Qualität bei niedrigster
PreissteNung .—Reichardt-Scho-
koladen sind gleichfalls füh¬
rende Marken . — Reichardt-
Konfitüren sind das Entzücken
der Kenner , — Reichardts
Haemoglobin -Präparate sind als
wertvolle Stärkungsmittel und
Blutbildner längst bekannt.
Verkauf zu Fabrikpreisen in

Tel. 2941

37601

„Weitzenbnrger Hof ."
Ecke Weibeirburgstr . u . Scdauplab-

Metzelsuppe.
Wozu freundiichst einladct Aug . Audrä.

MesbsSen: banggasse 25.
Fernsprecher 2449.
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